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Vas Neueste vom Lage.
Botschafter Speck von Sternburg f.

Heidelberg.  24 . Aug. Der deutsche Bot-
jchafter in Washington. Freiherr Speck von
Sternburg, der sich zur ärztlichen Behandlung
hier aushielt , ist gestern nacht im Hotel Bik-
toria gestorben.

Wünsche des bairischen Thronfolgers.
München, 24. Aug. Prinz Ludwig brachte

in einer Rede im Deutschen Schulschiffverein
die Wün-scke des deutschen Südens nach Ver¬
besserung der Wasserstraßen zu entschiedenem
Ausdruck. Die Mainlinie sei auch nach dieser
Richtung zu beseitigen.
Schlechtes Befinden des Fürste» Eulenburg

Berlin,  24 . Aug. Nach dem Gutachten,
das der Oberstaatsanwaltschaft dieser Tage
ausgestellt wurde, ist in dem Befinden des Für-
sten Eulenburg keine merkliche Besserung zu
verzeichnen. Dre Aussicht auf eine baldige ge¬
richtliche Verhandlung sei demnach gering.

Reise des Hauptmanns von Köpenick".
Dresden, 24. Aug. Am Samstag abend %10

Uhr traf Wilhelm Voigt, der Hauptmaun von
Köpenick, in Begleitung zweier elegant geklei¬
deter Herren auf dem hiesigen Bahnhose ein-
Die Nachricht von seiner Ankunft verbreitete
sich schnell und bald hatte sich eine große
Menge im Speisesaale, wo Voigt mit seinen
Begleitern war, angesammelt, um diesen zu
sehen. Er erzählte, daß er sich nach Wien be¬
gebe, um dort aufzntreten.
König Alfons Reise nach Paris und Londons

San S eb a st i a n, 24. Aug. Der König
Alfons reiste nach Paris , von wo er sich nach
England begibt.

Dampfernnglück.
Bergen, 24. Aug. Der Dampfer „Folgesor-

den" der Hardanger - Söndhordlandischen
Dampfergesellschaftgehörig, ist bei Skaanewik
auf Grund geraten und binnen drei Minuten
gesunken. Es verlautet, daß 8b Pasiagi x̂e an
Bord gewesen seien, von denen dreißig ertrun¬
ken sein sollen. Bis jetzt sind 15 Leichen gebor¬
gen, darunter 5 von der Besatzung.

Niederlage des Sultans Abdul Asis.
Tanger,  24. Aug. Die Truppen des Sul-

tans Abdul Asis sind bei Marakesch völlig durch
Muley Hafid geschlagen worden. Meldungen
don der Gefangennahmedes Sultans Asis be-
stätigen sich nicht. Muley Hafid wird in ganz
Marokko als Sultan ausgerufen.

Nongovorlage und
Forderungen der Mächte,

Wiesbaden, ^ . August 1908.
Die belgische Deputiertenkammcr hat,

wie berichtet, die vielumstrittene Kongovor¬
lage angenommen. Diese Vorlage war be¬
kanntlich in einer Weise zum Stein des An¬
stoßes geworden, daß es eine Zeit lang fast
schien, als sei die Stellung der Krone m
ihren Fundamenten erschüttert. König Leo¬
pold, der ja als ein .ausgezeichneter Ge¬
schäftsmann bekannt ist, stellte Forderungen
an die Nation , die als ungeheuerlich be¬
zeichnet wurden. Er hatte sich das wert¬
vollste Gebiet des Kongolandes als soge¬
nannte Krondomäne Vorbehalten und for¬
derte außerdem pekuniäre Festlegungen , die
das Budget des Staates ernstlich bedrohten.
Bekanntlich ist der König auf seine alten
Tage von der Manie ergriffen worden, ko¬
lossale Luxusbauten auszuführcn , um sich in
ihnen ein Denkmal, dauernder denn Erz , zu
errichten.

Unter solchen Umständen war es kein
Wunder, daß sich ini Parlament eine heftige
Opposition erhob. Monat auf Monat ver¬
strich, während zwischen der Krone, dem Mi¬
nisterium und dem Parlament verhandelt
oder besser gehandelt wurde , und dennoch
rückte die Angelegenheit nicht von der Stelle.
Bald schien es, als wenn der König Kon¬
zessionen machen wolle; bald stellte es sich
wieder heraus , daß- diese Konzessionen nur
Scheinkonzessionenwaren und daß Leopold

stvieder ein Mittel gefunden zu haben
glaubte , um seine eigennützigen Pläne unter
irgend einer Verschleierung fortzubetreiben.

Erschwerend wirkte ferner die Tatfache,
daß England für den Fall der Uebernahme
ganz bedingte Bestimmungen stellte. Die un¬
beschränkte Handelsfreiheit im Kongogebiet
soll wieoerhergestellt werden und der Ar¬
beitszwang, der heute für die Eingeborenen
im Kongostaate besteht, soll aufgehoben
werden. England verlangte kategorisch die
Aufnahme von zwei Artikeln in den belgi¬
schen Angliederungsvertrag , durch welche
Handelsfrchheit und Arbeitsfreiheit ver¬

bürgt würden. Zwar hatte England keine
amtliche Note dieses Inhalts in Brüssel über¬
reicht, sondern sich damit begnügt , der bel¬
gischen Regierung seine Anschauungen
mündlich zu übermitteln , indessen auch jn

dieser Form mußten sie in Belgien ernste
Bedenken Hervorrufen. Die Proklaniierung
einer absoluten Handelsfreiheit würde den
Verlust tzer Privilegien und Konzessionen
zur Folge haben, welche den gegenwärtig
im Kongostaate bestehenden Handelsgesell¬
schaften seitens des Königs zugesichert sind.

Der belgische Staat als Rechtsnachfolger
J>e§ Kongostaates hätte die moralische und
juristische Verpflichtung, die Gesellschaften
zu entschädigen, und diese Entschädigung
würde viele Millionen betragen . Anderer¬
seits müßte die sofortige Aufhebung des Ar¬
beitszwanges die Kautschuck-Ausfuhr vor
der Hand unmöglich machen und würde da¬
mit hie Haupteinnahme des Kongostaates
vernichten. Auf der einen Seite würden sich
also die Ausgaben steigern, auf der anderen
die Einnahmen vermindern. Aus der tele¬
graphischen Meldung ist nun noch nicht er¬
sichtlich, unter welchen Modalitäten der Be¬
schluß der Deputiertenkammer zustande ge¬
kommen ist. Die Sozialisten haben gegen
die von -der Regierung inaugurierte Kolo¬
nialpolitik Einspruch erhoben. Die Ver¬
antwortung für den entscheidenden Schritt
liegt bei der Rechten.

Deutschland hat an der ganzen Frage vor
allen Dingen das Interesse , daß die Han¬
delsfreiheit im Konnostaat wieder hcrgestellt
wird . Trotz der in der Kongoakte von 1885
übernommenen Verpflichtungen ist der Han¬
del im Kongo-Bassin nicht frei , sondern un¬
terliegt der Beschränkung, daß sich kein
Händler länger als viernudzwanzig Stun¬
den an einem und demselben Ort aufhalten
darf und der Ankauf von Gummi streng
verboten ist. Ausgenommen von diesen
Handelsbeschränkungen ist nur die soge¬
nannte Freie Zone, ein vierzig Kilometer
breiter Streifen zu beiden Seiten des Kon¬
gos zwischen Stanley Falls und Jsangi.

Gegen die Kongoakte verstößt aber auch
die Hörigkeit, in der die Schwarzen leben,
und zu der sie durch schwere Steuerbelastung
angehalten werden. Ebenso stebt das ver¬
steckte Schiffahrtsmonovol . das der Staat
auf dem Kongo betreibt , in Widerspruch zu
den Bastimmnnaen. Denn wenn auch for¬
mell fremde Schiffe mit eigener Ladung den
Fluß befahren dürfen, so müssen sie an
Schiffabrtsabaaben so viel zahlen, daß dies
einer Verfrachtung auf den Staatsschiffen,
vollständig gleich kommt. Es muß sich nun
Herausstellen, inwieweit Belgien den berech¬

tigten Forderungen der Machte entgegen-
kommen wird ; eine gewisse Schonzeit wird
man dem Lande gewähren müssen, weil sonst
eine schwere Erschütterung des Budgets die
Folge sein müßte . Die Uebernatzme des
Kongostaates darf aber als die Lösung eines
Problems von internationaler Tragweite
mit Genugtuung begrüßt werden.

politische Tagesüberficht.
Eine Wendung im Fall Schiicking.

Die Beurlaubung des Re¬
gierungspräsidenten  v . D -olego-
Kozierowski  in Schleswig und die
gleichzeitige Zurückziehung des
Zeugniszwang 'svevfahrens ge¬
gen die „Frankfurter Zeitung"  im
Disziplinarverfahren gegen Schücking lassen
erkennen, daß seitens des preußischen Mini¬
sterpräsidenten in der leidigen Angelegenheit
eingegriffen worden ist. Geschah es früher,
war es besser. Ministerpräsident von Bü-
low wird sich gesagt haben, .daß in Schleswig
Fehler genug begangen worden sind, und daß
es besser sei, den weiteren Fortgang des Ver¬
fahrens nicht denjenigen Stellen zu über¬
lassen, die es bisher nur zu sehr an politi¬
schem Takt haben fehlen lassen. Daß Mi¬
nister v. M o l t ke erst auf höhere Beratung
Regierungspräsidenten und Richter zurückge¬
rufen hat , liegt auf der Hand. Bei den
Ueberlieferungen der preußischen Verwal¬
tung wird es dem Minister nicht leicht ge¬
worden sein, die in Betracht kommenden
Schritte zu tun , denn es widerstrebt der Re¬
gierung in Preußen aufs äußerste, Fehler
ihrer Beamten zuzugestehen. Die Verwir¬
rung , die in der ganzen»politischen Lage des,
Reiches entstanden ist, erforderte eine Klä¬
rung . Man kann sich der Meinung nicht
verschließen, daß manche Elemente der preu¬
ßischen Regierung es auf die Spreng-
ung des Blocks  abgesehen haben, um
gleichzeitig den Reichskanzler zu stürzest.
Der Fall  S ch st cki n g dürfte nunmehr
ein neues Gesicht erhalten, aber zu Ende ist
er noch nickt; schwer wird es sein, den
säbleckten Eindruck der Vorgänge zu ver¬
wischen. Eine Disziplinaruntersuchung
gegen den Lehrer Rautenkranz  in
Niebuell in Schleswig, die mit dem Fall
Schücking in Verbindung steht, ist einge-

Puppen.
Eine Kindcrszcne von faul Hermann Hartwig.

-An die hübsche weiße Villa vor der Stadt
Woß sich ein gut g-epst-egter Garten , der sich
tiz an den nun ausgelrocknetenStadtgraben
hwzqg. Er war ganz in Sonne gebadet. Der
ßruhtlng blühte in Sträuchern , Büschen und
Bäumen.

Zwar war's noch nicht die Zeit des Flie-
»ers, abar das junge Grün -schloß sich schon
»u fänden -und über die kleinen Kirsch- und
Mandelbäumchen war weißer, rosig angehauch-
« Blütenschnee geschüttet. Auf den Beeten und
ichmalen Rabatten -flammten Tülpen, dufteten
daziMhen, Narzissen und Auri-keln. Es war
kwe Pracht. Die Sonnenlichter, die durch das
«arte Blattwerk spielten, machten das Bild erst
ucht zu einem heiteren und lebensvollen,

k Aus einem ganz in Licht getauchten Ra-
ßmleck spielten zwei kleine Mädchen in weißen
Feldern mit bunten Seidenschärpen. Die bei-

waren Schwestern, die Siebenjährige ein
«chwarzkopf, dunkle, innige Augen in -dem ein

zu blassen, weichen Gesicht. — Die -an.
~Ie.. Sechsjährige ein lebendiger kleiner
^rühteufel -mit rötlich blondem (Mod und

geschnittenen-, durch langbewimperte, grün-
Ewnie Angen belebtem Gesicht. In der fein-
viedrigen, mageren -Gestalt prägte sich jetzt

Rasse aus.
7. Die stark ramponierten Puppenkinder , -die
Japanerin Mimosa, die Negerin Aida und das
Mdbezopfte Gretchen, mit denen sie gespielt
Mten, lagen seitwärz im Räsen. Die kleine
^ echtild konnte es mit Puppen nicht 'lange
Aalten , nnd ihre Phantasie war viel zu un-

um sie länger -als eine Viertelstunde -zu
.Men , Kätchen'  war -dagegen eine richtige

Puppcnmutter. Sie hatte gern allein
. -Uergespielt, aber die Schwester nahm sic
X8 und gar in Anisprnch. Erst hakten sie

Ringelblumen und- grüne Blätter in gro-
" Masten vom Stadtgraben geholt, denn an

die Beete durften sie nicht. Kätchen war -so
geschickt, sie flocht Kränze und fügte Blnmenket-
ten zusammen nnd schmückte Haar und Kleid
Hildens bunt und- phantastisch«ms.

„Bin ich schön so. bin ich schön so?", fragte
sie immer wieder.

Die Augen blitzten und -die Wangen leuch¬
teten, einem Frühlings - und Sonnenkind glich
das holde G^ chöpf. Nun tanzte sie nm den
kleinen blühenden Pfirsichbaum in der Mitte
des Rasenflecks. „Sch ' ich wie die Wakdkönigin
ans ?" Sie hatten beide im Winter „Hansel
und Gretel" hören -dürfen.

,jSch' ich wie die Wäldkönigin aus — ein
Szepter muß ich haben, hol' mir eine Tulpe,
Katel."

„Wir dürfen doch nicht, Hildchen."
„Ach was, wer das wohl merkt, da blühen

über tausend Tulpen, und wenn einer kommt,
dann schmeißen wir sie weg.

Kätchen zauderte noch ein wenig, dann ging
sie doch.

Die große rotgeslammte Tulpe machte die
Herrlichkeit erst -vollständig. Doch für Mech-
tild war die Freude an dem Ausputz rasch im
Vergehen.

„Nun wollen wir uns etwas erzählen," be¬
fahl sie.

„Ja , erzähl' -du ein Märchen."
Das konnte -die Jüngere allerliebst, in

ihren- Erzählungen nähmen olle Figuren eine
so wunderbare Gestalt an.

„Nein, kein Märchen, die sind dumm und
langweilig, was Wirkliches wollen wir erzäh¬
len, ich weiß etwas, heute kommt -der große
Klaus?

„Wir dürfen Tante Berta nicht großer
Klaus nennen," sagte düs brave Kätchen vor¬
wurfsvoll.

„Ich sage es aber. Tante Berta ist der große
Klaus und Tante Clli ist der kleine Klaus."

„Wir sollen cs aber itidjt sagen," beharrte
Kätchen, „Mutti schilt."

„Du willst wohl petzen, du, aber dann beiße
ich dich, hörst du, ich beiße -dich."

Sie hatte die Schwester wirklich schon -ein¬
mal in die Oberlippe gebissen, als sie sich nach
einem Streit den Persthnungskuß geben soll¬
ten. Das war aber schon lange her und na¬
türlich vergessen.

„Ich bin bloß neugierig, was Tante Klaps
uns aus England mitdringt."

„Vielleicht eine Schachtel Kakes," meinte
Kätchen träumerisch. Sie war ein kleines
Leckermaul und verspeiste ihre Mahlzeiten mit
einer Andacht, die ihr viel Neckereien eintrug.

„Ach, Kakes, die haben -wir auch so. Wenn
es doch ein indisches Seidenkleid wäre, wie
Maja Gordon eines hat, oder ein Papagei . O,
der sollte mir Worte sprechen, Gauner und
Luder und Biest, alles, was wir nicht sagen
dürfen."

„Ich möchte doch lieber Kakes oder Bon¬
bons."

„Gibst du mir welche ab?"
„Mer nicht die mit Gelee," sagte Kätchen

vorsickti-g, fast ein wenig ängstlich.
„Gerade die, andere mag ich keine," for¬

derte Hilde und sah ganz böse aus.
„Vielleicht -bringt sie gar keine mit," be¬

schwichtigte Kätchen.
„Siehst du, so bist du. du willst bloß keine

abgeben."
Das gute Herz der älteren war gleich ge¬

kränkt.
„Alle kriegst du, Hildchen, alle, ich ma-g-

Psesserminz eigentlich a-uch lieber."
„Die kannst du auch gern behalten."
Da waren sie beide zufrieden.
„Nun wollen wir singen," schlug Kätchen

vor Mechtikd war einverstanden. Sie hatten
niedliche, frische Kinderstimmchen und waren
ausnehmend musikalisch. Nur eine kleine Re¬
pertoirestreitigkeit gab cs, da Kätchen -die
richtigen Kinderlieder, wie Mutti sie in der
Dämmerung -sang, bevorzugte, während Mcch°
tild  offenkundige Vorliebe für die neuesten
Operettenschlager hatte, die Onkel Pstter und
Onkel Bob nach Hause brachten. Sie einigten
sich auf Abwechselung. Gerade sangen sie das

t

schöne Lied „Müde kehrt ein Wanderer zurück",
das Paradestück der Köchin, mit einer solchen
Hingabe, daß sie Mutti und Tante Berta erst
bemerkten, als sie vor ihnen standen.

Das war ein- Jubel ! Die impulsive Mech-
til-b konnte sich mit Umarmungen gar nicht
genug tun, die Begrüßnngsfreu-de Kätcheps
äußerte sich viel gehaltener. Sie wurde von
manchem für einen kleinen Stumpfbock gchal-
ten. Stundenlang konnte sie bei einem er¬
krankten Puppenkinde am Bettchen sitzen und
der Leidenden immer neue Umschläge machen.
Der Vater hielt die Ausdauer für Indolenz,
aber die Mutter kannte ihren Liebling besser.

„Du hast doch so lang an unserem Bett ge¬
wacht, als wir Scharlach und Dijitis hatten,
nich, Mutting ? Und Aida hatte auch Dijitis,
und weil sie eine Schwarze is und krank is,
muß ich ihr doch lieb haben." Die Mutter hatte
weiche Hände und hütete ihre Aolteste. -

Die Tante teilte den kleinen Nichten aller¬
lei geheimnisvolle Kartons aus. Hilde zitterte
vor lauter Erregung. Kätchen bedankte sich erst,
bevor sie ans Auspacken ging. Da waren wahr¬
haftig Kakes nnd Bonbons und in einem be¬
sonderen Paket zwei entzückende neüc Puppen,
eine Kate .Greenway mit Schutenhut und Sei¬
denkleid und eine schottische Bäuerin. Es war
bald wie Weihnachten.

„Na, nun wählt euch jede eine Puppe, zuerstKätchen."
Mechtilds Augen hingen flehend an der

Greenwayvnppe — ach, das grüne Seidenkleid
und der Hut mit den Bindebändern! Kätchen
hatte natürlich auch die glänzendere Puppe zu¬
erst im Auge, sie fühlte aber, daß sie Hildens
Freude trüben würde und wählte darum bi«
Schottin. Sic war auch allerliebst. Die beiden
Kleinen kannten sich kaum vor ausgelassener
Seligkeit. Mutter und Tante konnten sich nur
schwer vor den allzu stürmischen Nmarmungxn
retten. Sic , -gingen lachend weiter und über¬
ließen sie ihrem Spiel.

„Der aroße Klaus ist himmlisch, eine so
herrliche Puppe! Weißt du, ich taufe sie Prkn-t
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leitet . Rautenkranz ist als Ler Verfasser
mehrerer Zeitungsartikel bezeichnet , die die
Wahlbeeinslussung im Kreise Tendern bei
der Kandidatur des Bürgermeisters
Schücking betrafen . Es ist bedauerlich , daß
aus ungeschickter Behandlung einfacher
Dinge hochpolitische Gegensätze geschaffen
werden . e.

Die Tätigkeit des britische«
Schatzkanzlers in Berlin.

‘ Sowohl von deutscher , als auch von eng¬
lischer Seite wird bestritten , daß der Auf¬
enthalt des britischen Schatzkanzlers Lloyd
George  in Berlin hochpolitischen Dingen
gegolten hat . Offiziös wird aus Berlin ge¬
meldet : „Nachdem der britische Schatzkanzler
Mister Lloyd George während seines zwei¬
tägigen Verweilens in der Reichshauptstadt
Gelegenheit gehabt hat , alle für die deutschen
Alters - und Invalidenversichc-
r u n g maßgebenden Einrichtungen ein¬
gehend in Augenschein zu nehmen und eine
Fülle von wertvollem Material in seine
Heimat mitzunehmen , begab er sich über
Hamburg nach England zurück. Im Ver¬
lauf seines Verkehrs mit den leitenden deut¬
schen Stellen ist es zu keinerlei Besprech¬
ungen über eine deutsch-englische Verstän¬
digung in Sachen des Flottenbaues gekom¬
men . Der englische Staatsmann ist mit
keinem Vorschlag irgendwelcher Art hervor-
getreten , noch viel weniger ist von deutscher
Seite eine Anregung zu einem Gedanken¬
austausch über diese Frage ausgegangen ."
Auch die Londoner „Daily Mail " erklärt,
daß kein  U e b e r e i n k o m m e n mit
Deutschland über die Beschränkung
d e r F l o t t e n r ü st u n g e n getroffen wor¬
den sei. Das glauben wir schon, denn so
leicht wird eine derartige Verständigung
nicht zu erzielen sein . Schwerlich wird man
aber die Wahrheit darüber erfahren , was
den britischen Schatzkanzler in der Tat nach
Berlin führte.

Abschluß der Reichst,auptkafsc.
Der Finalabschluß der Reichshauptkasse

für das Finanzjahr 1907 wird in der näch¬
sten oder spätestens in der zweitnächsten
Woche veröffentlicht werden . Er wird dies¬
mal nicht bloß deshalb besonderes Interesse
erwecken , weil in ihm zum ersten Male Auf¬
schluß über verschiedene Einzelheiten , wie
über die Dotierung des Fonds für die Hiir-
terbliebencn -Versicherung ^ über die Erträge
der sogenannten neuen Steuern in einem
Volljahre gegeben werden wird , sondern
auch weil er die letzte größere authentische
Veröffentlichung auf finanzpolitischem Ge¬
biete vor der nächsten Reichsfinanzreform
darstellen wird . Noch inimer wird von ein¬
zelnen Stellen ein Nachweis über die Not¬
wendigkeit der Reichsfinanzreform gsfor-
«dert. iGanz abgesehen von der Notwendig-
kcit der Deckung von Ncuausgaben , die be¬
reits allgemeine Billigung gefunden haben,
wird der Finalabschluß für 1907 diesen Be¬
weis in striktester Form erbringen.

Französische Aeutzerimgeir
Die Pariser Presse verfolgt mit ge¬

spannter Aufmerksamkeit die Reise des
englischen Schatzkanzlers Lloyd
George in Deutschsiand,  der sie
große Bedeutung beilegt . Sie glaubt nicht
an ein wirkliches Ergebnis inbezug auf die

Wiesbadener General -Auzeiger.

Beschränkung der Rüstungen , aber mög¬
licherweise an einige scheinbare Zuge-
ständnisse Deutschlands.  Die
nationalistische und chauvinistische Presse
bemüht sich, indem sie die sogenannte eng¬
lisch-deutsche Krise besonders hervorhebt,
Deutschlands Weigerung  Ausdruck
zu geben . Der „Sitzcle " dagegen findet die
Sprache der deutschen Presse  bei
dieser Gelegenheit klar und korrekt und sagt,
man müsse seit Kronberg eine fühlbare Bes¬
serung in den Beziehungen beider Re¬
gierungen ,feststellen und die wiederholten
friedliebenden Erklärungen der deutschen
Zeitungen aufrichtig und ernstlich nehmen.

Die englische Milliardcri -Anlcihe.
Die saure Gurkenzeit , die mau in Eng¬

land „silly season ", d. h. alberne Jahreszeit
nennt , hat in den Spalten des „Daily Te¬
legraph " eine mächtig große saure Gurke ge¬
zeitigt . Es wurde bekanntlich dem Publi¬
kum die Mär aufgebunden , daß der Re - .
gierung von Finanzleuten zu äußerst billigen
Bedingungen ein Anlehen von 100 Millio¬
nen Lstrl . zur Verstärkung der Flotte ange»
boten worden sei als Antwort auf die Flot-
tenrüstuugen im Ausland , d. h. in Deutsch¬
land . Dieses Anerbieten habe die Billigung
mehrerer Mitglieder des Kabinetts gefun¬
den . Nun ist in den letzten Tagen die „West-
minister Gazette " , die bisher als Regicrungs-
organ angesehen wurde , von einem Syndikat
angekauft worden , in dem die Besitzer der
Alkaliwerke Mond und Brunner eine aus¬
schlaggebende Stimme haben . Als erste

Aufgabe des liberalen Abendblattes wird die
Verteidigung des Freihandel»
systems bezeichnet . Der Begründer des eng¬
lischen Freihandels , Richard Cobden , ist
immer mit Nachdruck für die Aufrechterhäl-
tung der britischen Sceherrfchaft einge-
trcten und hat einmal gesagt , daß England
bereit sein solle, hundert Millionen Lstrl.
auszugeben , wenn seine Sceherrfchaft be¬
droht sei. Der jetzige Schatzkanzler LI o y d
George  hat in den letzten Tagen diese
Worte angeführt , was vor ^ ihm schon viele
liberale und konservative Staatsmänner ge¬
tan haben und diese ministeriellen Aus¬
lassungen sind vermutlich der Nährboden,
auf dem die saure Gurke des „Daily Tele¬
graph " reif geworden ist.

ß Ter polnische Nntionalschatz.
Oberst Milkowski , der Vorsitzende und

Aufsichtsrat des polnischen Nationalschatzes,
ist aus Gründen politischer Natur aus ^dem
Aufsichtsrat ausgetreten . An seine Stelle
ist Dr . Siegmund Laskowski , Professor der
Genfer Universität , gewählt worden . Oberst
Milkowski steht bekanntlich an dch Spitze
der polnischen Nationalliga und ist die Seele
der polnischen Geheiinorganisation . Er^ galt
immerhin noch als gemäßigt , und sein Schei¬
den „aus politischen Gründen " ist ein neuer
Beweis , daß auch bei den Allpolen nur noch
die allcrradikalstcn Elemente die Führung
in Händen haben.

* *

Kleine politische Nachrichten.
— Der Vertreter der auswär¬

tigen Politik Italiens,  M i n i st er
T i t t o n i , hat sich bekanntlich über Lindau
nach Salzburg begeben . Der Minister hat

auch den bei Berchtesgaden auf Urlaub wci-
/lenden Staatssekretär des deutschen aus¬
wärtigen Amtes , von Schön , zu besuchen
und bei dieser Gelegenheit über die laufen¬
den politischen Fragen zu konferieren.

Die Niederlage der Sultan;
Aoöul Ssir.

Madrid , 21. August . Nach einer Mit¬
teilung des spanischen Gesandten in Tanger
laufen dort über die Niederlage Abdul Asis
drei Gerüchte um . Nach der einen wäre sie
dem Verrat der Schauja zuzuschreibeu , nach
dem anderen dem plötzlichen und stürmischen
Angriffe der hafidischen Strcitkräfte , unter
dem Befehl des Kcid Benkebu , eines Sohnes
des hafidischen Exgouverneurs von Azemur.
Nach dem dritten endlich der Kavallerie
Mulley Hafids , die sich die mangelhafte
Sorgfalt Abdul Asis wahrend des Marsches
auf Marakesch zunutze niachtc.

Mulcy Hasids Proklamation.
Tanger , 23 . August . Die hiesigen Be¬

hörden haben an alle Hafenplätze ein Tele¬
gramm gerichtet , das ihnen die Proklama-
tion Muley Hafids  in Tanger mitteilt
und sie ausfordert , auch ihrerseits Muley
Hafid zum Sultan zu proklamieren.

Tanger , 23 . August . Die Notabeln der
Stadt begaben sich zu El To rr es und
Gebbas  und teilten ihnen mit , daß Mu¬
ley Hafid  zum Sultan proklamiert wor¬
den sei. Die Feierlichkeit , die unter Salut¬
schüssen vor sich ging , rief unter den Einge¬
borenen große Begeisterung hervor.

Abdul Asis während der Schlacht.
Paris , 23 . August . Ein Tcle-

g r a m in des Generals  dÄ m ade  aus
Casablanca von gestern abend 7^ Uhr besagt,
daß er — d'Amade — den Oberst Monster de-
auftragt habe , die nötigen Maßregeln zu er¬
greifen , um im Schauja -Gebiet die Ordnung
aufrsht zu erhalten . Sultan Abdul
Asis  habe im Laufe des Kampfes eine sehr
große persönliche Tapferkeit an den Tag ge¬
legt . Sein Beispiel habe aber nichts aus-
richten können inmitten einer Masse - ohne
Zusammenhang , ohne Organisation und fast
ohne Waffen.

Die Anerkennung Frankreichs.
Paris , 24 . August . Echo de Paris ver¬

öffentlicht ein Interview mit einer hervor¬
ragenden Persönlichkeit über die Folgen der
durch die Niederlage geschaffenen neuen

Lage . Die französische Regierung werde sich
der Anerkennung Muley Hasids nicht wider¬
setzen. jedoch unter der Bedingung , daß auch
die übrigen Mächte mit der Anerkennung
einverstanden sind , sowie unter der weiteren
Bedingung , daß Mulcy Hafid die Akte von
Algeciras anerkennt und Garantien für die
Zukunft bietet.

Versammlung von Notabeln.
Tanger , 24 . August , lieber die Pro¬

klamation Muley Hafids zum Sultan wurde
unter dem Druck der Stämme der Umgegend
von Tanger eine Versammlung abgehalten.
El Menebhe , der früherer Kriegsminister Ab¬
dul Asis , schlug auf Anraten der französi¬
schen Gesandtschaft vor , noch 2—3 Tage zu
warten , um Abdul Asis Zeit zu lassen , sich
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auf die Verzichtleistung auf den Thron vor.
zubcreiten . Dre Notabeln aber versprach^ '
die Aufrcchterhaltung der Ordnung ^
sichern , worauf die Proklamierung erfolgt

Neue; au; aller Welt.
Die Zeppelin -Marke.

Tie Mowrluftschiff -Studiengcscllschaft zu Berlin,
wird demnächst cmc Zeppelin - Marke Herausgeber,,
Sie hat den Industrie - und Handelskreiscn Deutsch-
lands diüMiregung gegeben, am 11. September ihre
gesamte Post , namentlich die Auslandspost , mit der
Zeppelin -Marke zu bekleben. Die für 10 bzw. 20 Ps.
käufliche Marke zeigt ein Porträt des Grasen ; der
Erlös ans dein Verkauf ist für den Zeppelin -Fonds
bestimmt . Der Gedanke hat in den beteiligten Krei¬
sen lebhafte Sympathien gefunden ; cs liegen bexcitf
von zahlreichen Banken und Handelshäusern Bestell¬
ungen auf große Posten der Marke vor . Einzelne
Firmen der Großindustrie haben bis zu 10,020
Marken bestellt.

Vergiftung einer Familie . Aus nnbekann-
tcn Gründen vergistete die Frau des Böttchers
Höhle in Hannover ihre drei Knaben im Alter
von 2, 4 und 6 Jahren und sich selbst durch
Kohlengas.

Drahtlose Telegraphie in Oesterreich . Aus
der Donau zwischen Wien und Passau finden
Versuche mit drahtloser Telegraphie statt , die
vom Eisenbahn -Regiment ausgeführt werden.

Große Ucberschwemmungen in Nord -China
sind durch heftige Regengüsse in der letzten
Woche verursacht worden . Der Bahnverkchr
zwischen Tientsien und Shanghaikwan ist un-
tcrbrochcn . Die bisher günstigen Aussichten
für die Herbsternte sind sehr in Frage gestellt.

Notwendige Acndcrungcn im französischen
Geschützwesen . Auf Grund sastmännischer Be¬
richte meldet der Eclair : Tie Arbeit vieler
Monate sei erforderlich , um in den Pulver¬
kammern der französischen Kriegsschiffe solide
Einrichtungen zu schaffen , so daß man mit
einiger Zuversicht der Bedienung der Geschütze
cntgogensehen könne . Das rasche Aufbrauchen
der ' mit B -Pulver gefüllten Geschosse sei ein
für die Verwaltung bequemes , aber vom ma-
rinetechnischen Standpunkt aus sehr bedenk¬
liches Auskunstsmittel . Der Marineminister
könne gegen die Wiederholung von Vorfällen,
wie sie bei den jüngsten Schießübungen vorqc-
kommen seien , nicht ' energisch genug vorgchen.

zessin May , deine Bäuerin kann einmal Zofe
bei ihr werden — mein Prinzessin May ist
die schönste Puppe von der Welt ."

Kätchen hatte ihr Geschenk mit sachverstän¬
digen Augen untersucht . Man konnte wirklich
viel interessantes mit der Bäuerin spielen , dos
merkte Hilde bald . .

„Nun tauschen wir einmal, " schlug sie vor,
aber Kätchen . die gerade die schönen. langen
Zöpfe ansgeflochten hatte , wollte durchaus nicht
und gab diesmal auch nicht nach . „Du hast doch
Prinzessin May, " sagte sie entschieden.

„Aber ich mag sie gar nicht , maulte Mech-
tild , „Prinzessin May ist ein altes , langwei¬
liges Biest , alle Engländerinnen sind langwei-
lig . Maja Gordon ist auch ein Biest ."

Kätchen hörte nicht darauf , sie war ganz in
den Anblick der Schottin vertieft , und pro¬
bierte gerade eine neue Frisur . Die Jüngere
bettelte : „ .. . . . ..

„Spiel ' mit mir , du, es ist so langweilig.
„Ja . wenn du ordentlich spielen willst,

meine Schottin kann auch gerne Zofe bei deiner
Prinzessin May sein ."

„Pah , ich pfeife darauf ."
„Aber Mechthild - !"
„Aber Mechtild , jawohl , du glaubst , das

.Haar ist echt, ich nicht , gefärbter Flachs ist es ."
Sie griff in das dunkle Puppenhaar und riß

^ °Du sollst nicht , Hilde , du tust ihr ja weh !"
„Deine vielleicht , meine nicht !"
„Deine nicht ? Da muß ich lachen , du bist

ebenso dumm , als Prinzessin May . '
jsUnd du bist frech und patzig , das hat der

Johann in der Küche gesagt , und nun rede ich
gar ' nichts mehr mit dir . da kannst du machen.

'" " ^ Darauf ^ peife ich auch !" Mechthild zerriß
wütend die rotgeflammte Tulpe und warf die
Blätter auf den Rasen . Am liebsten hatte sie
Prinzessin May gegen den Pfirsichbauin ge¬
schleudert , aber das wagte sie doch nicht . Kat-
chen spielte unbekümmert weiter , sie hocke ' ich
auch die schwarze Aida herbei und führte zwi¬
schen Schottin und Negerin eine kleine dra¬
matische Szene auf . Hilde sagte nur ziemlich
verächtlich „pöh !" und lies auf das Haus zu.

Nach einer kleinen Weile kam sie zurück.
Kätchen drapierte gerade die Seidenschürzc der
Puppe Aid » aesälliaer . die schottische Bäuerin

lag inzwischen aus dem Rasen.
„And echt ist das Haar doch nicht , Flachs ist

es , gesorben , wie Onkel Pitter sagt !"
„Wohl ist cs echt, weich und fein wie Tante

Ellis Haar , aber du magst immer bloß , was
ich habe und willst immer alles anders ."

„Das will ich auch " — rasch nahm sie die
Schottin und ritsch ratsch schnitt sie mit der
Schere , die sie heimlich aus dem Hanse geholt,
ein großes Stück von den herabhängcnden
Zöpfen ab.

Kätchen schrie ans , ließ Aida vor Schreck
fallen und starrte wie entgeistert aus die Misse¬
täterin . „Hildechen , Hilsechen " — sic konnte
nicht mehr herausbringen , aber dicke Tränen
standen ihr in den Augen und rollten über das
erblaßte Gesichtchen.

Als Hilde den Jammer der Schwester sah,
schrie und schluchzte sie mit einer Leidenschaft,
als sei ihr selber das größte Unglück zuge-
stoßen . Sie war wie außer sich, wars sich auf
den Rasen und wollte sich durchaus nicht be¬
ruhigen . Das konnte Kätchens gutes , kleines.
Herz nicht mehr ertragen.

„Laß man sein , Hildemädchen , is ja gar nich
so schlimm , wein ' man nich , wenn 's Haar nu
wirklich echt is , muß cs doch wieder wachsen,
nich ? "

„Meinst wirklich ? "
„Natürlich doch. Hildemädchen !"
„Und bös bist mir auch nicht ? "
Kätchen schluckte ein paarmal und machte

dann ein ganz tapferes Gesicht.
„Nein , gar nich mehr , das war man bloß so

zuerst ."
Mechtild umarmte Kätchen und druckte sie

ganz fest an sich. „Die garstige Schere " , sagte
sie und stieß sie mit dem Fuß weiter.

Ueber die Sonne waren ein paar weiße
Wolken geglitten und hatten den Frühlingsgar¬
ten für ein paar Augenblicke in Schatten ge¬
taucht — ietzt aber lag alles wieder in Hellig¬
keit und Glanz.

Mhne und Leben.
Wiesbadener Bolksthcater.

Sonntag . 23 . August : „Der Glockenguß zu
Breslau ". Historisches Schauspiel in 7 Bildern.
Bearbeitet und in Szene gesetzt von Direktor
Wilheln-

Ein ausverkauftes Haus ! Balkon und Saal
überfüllt ! Spannung , und Erwartung im
Publikum . Direktor Wilhelmy bringt eine No¬
vität . Und doch etwas bekanntes . Wohl allen
im Auditorium klingt es in den Ohren : „War
einst ein Glockengießer zu , Breslau in der
Stadt , ein ehrenwerter Meister, ' gewandt in
Rat und Tat . Er hatte schon gegossen viel
Glocken gelb und weiß , für Kirchen und Ka¬
pellen , zu Gottes Lob und Preis ." Dieser Dich¬
tung des Dessauer Romantikers Wilhelm
Müller  sch 1827 ) hatte Direktor Wilhelmy
dramatische Gestalt gegeben . Wie der Abend be¬
wies , mit Erfolg . In sieben Bildern wird uns
daz Schicksal des Meisters Helm , des berühm¬
ten Breslauer Glockengießers , vorgeführt , seine
jähzornige Tat motiviert und uns ein Einblick
gewährt in die einzelnen Momente , welche das
tragische Ende von Lehrling und Meister her-
beisührten . Das erste Bild hält sich genau an
den in der Ballade von Müller geschilderten
Vorgang vom unglückseligen Glockenguß . Das
Präludium bringt aber auch zugleich die
Grundlagen , aut denen sich der weitere Fort¬
gang der Handlung entwickeln kann . Dabei
aber weicht Wilhelmy von der historischen
Treue ab . Sein „Lehrling " in der Glockenstube
bei Meister Helm ist kein unreifer Knabe , wie
ihn der Dichter schildert oder nach des Meisters
Wort : „Da ruft er seinen „Buben " zur Feuer¬
wacht herein ", sondern am Kessel steht ein
Jüngling , mehr dem Manne zu , der Studium
und Wissenschaft an den Nagel gehängt hat
aus Liebe zum blondlockigen Töchterlein des
Meisters . Er wird nach dem Versprechen des
Vaters sich die „Hochzeitsglocke " gießen , denn
wenn der Guß gelingt , so soll die neue Glocke
von der Magdaleneukirche zu seinem Brautzuge
erklingen . Und hiersichürzen sich die Konflikte.
Zwei abgewiesene Freier , der Altgsielle und
der Gerichtsschreiber von Breslau , spinnen up-
heilvolle Jntriguen gegen den vom Glück be¬
günstigten Freier . Die beiden Intriganten,
einander vollkommen würdig und von Wil-
belmy meisterhaft gezeichnet , gehen ans Werk.
Der Altgeselle übekheizt den Kessel , die
Mischung gärt , siedet ^ und zischt, ehe der
Meister zurück ist . „Seht ihr , wie die , Bla¬
sen springen ." Therese, -des Glockengießers
Tochter , eilt auf den Ruf um Hilfe , den der
ratlose „Lehrling " durchs Haus gellt , herbei.

Die Hilfe blci 'bt aus , die Braut selbst ruft dem
Geliebten zu : „So gieß !" Ein Moment von
höchster dramatischer Wirkung . Der übrige
Teil der Handlung hält sich wieder an der tra¬
ditionellen Schilderung der Ballade . Die Rol¬
len lagen zum Teil in guten Händen . Der in-
triguante Gerichtsschreiber jedoch hielt sich in
der Hervorhebung des diabolischen Charakters
nicht frei von der allerdings naheliegenden
Uebcrtreibung und stellte dadurch, , daß er
untrierte , einigemal die Situation ans des
Messers Schneide . Eine Tatzbietung von
packender Wirkung gab Frl . Lcidenius  als
des Meisters Töchterlein . Mit Geschick verstand
sie cs , ihren immerhin noch begrenzten Mit¬
teln auch in diesem Rühmen eine Steigerung
zu geben , welche im letzten Bilde bei der ,<i£0b»
schiedsszene von dem zum Schaf .fott verurteilten
Vater eine anerkennenswerte Höhe erreicht und
so eine Szene ' von großer dramatischer , Wir¬
kung schuf. Auch Frl . Neu mann  blieb in
schuldig , so daß das Auditorium dw
Seelenkam 'pst !. die seelischen Konflikte nm-
fühlte , miterlebtc . „Da blieb kein Äuge trä¬
nenleer !" Herr Schöndorss  hatte sich voll¬
ständig in die Psyche des Glockengießers ver¬
tieft und so bot er eine abgerundete Leistung.
Ihm fehlte weder die gewaltige Erregung >m
ersten Bild beim Morde des „Lehrlings ", noch
die erhabene Größe vor dem Richter im fünften
Bilde . Ein aufrechter Mann , der voll und ganz
die Konsequenzen seiner üblen Handlung tragv
unter Verzicht auf alle Ausflüchte und MU-
derungsgründe , die seine Freunde herbei brin¬
gen . Herr Huppel,  als oberster Rat , des Ge¬
richtshofes , verstand es , mit Würde die Szene
im Gerichtssaal durchzuführen, , um so anerken¬
nenswerter , als gerade hier die Bearbeitung
des dramatischen Stoffes etwas versagt . Herr
Römer,  der cs in der Handhabung
Svrachc noch mehr wie bisher nicht an
nötigen Vorsicht und Uebung sollte fehlenlg ''
sen . konnte die warmen Herzenstöne nicht w
finden , wie sie eigentlich vom Freunde des un
olücklichen Glockengießers . Wenn dann no -
Direktor Wilhelmv der szenischen Ausstn'
tunq des letzten Bildes mehr Aufmevksamte
'schenkt, so wird man der Bearbeitung ein U»
eingeschränktes Lob nicht versageir können.

C. A. Autor.



Montag , 24. August IMS. Wiesbadener General -Anzeiger. Seite 3.

Mrate, i°w>-Abonnement;
„ttbeit entgegengenommen bei unseren Zweig¬

stellen in Wiesbaden -

All StrCmjf , Bismarckring 21,
d ^ ch- u Zeitschriften -Handlnng.

Querstr 1, Ecke Nerostr.

Papier - « . Schreibwarenhandlnng.

Ludwig Rieß, Emserstratze5«,
Kolonialwarenhandlnng.

Lxieör.Kaffer, Niederwaldstr. II,
r Kolonialwarenhandlnng.

Lhrlftian Heftrich, WoÄ täV
Aigarren -Jmport - u . Versandhaus.

Biebrich a. Nh.
M . teufet , Kasterstr ^ ? NN? 4I.

Sonnenberg.
Ludwig Zager. SÄ

Bierstadt.
genttamt 9ießi, Rachans strafte 4.

Die Freveltat beim Dorfe Moycuvre . Die
Meldung von der durch drei Italiener in einem
Gehölz in der Nähe des Dorfes Moycuvre an
der Frau eines angeblich deutschen  Zollauf-
lchers begangenen Freveltat ist übertrieben . Es
handelt sich in Wirklichkeit um die Frau eines
französischen Zollbeamten,  die von
drei Italienern vergewaltigt wurde und in¬
folgedessen vorzeitig niederkam. Die Personen,
die unmittelbar darauf auf den Tatort kamen,
hatten wegen des eingetretcnen Blutverlustes
geglaubt, daß der Frau mit einem Messer der
«erb aufgeschlitzt worden sei. Die verhafteten
Italiener gaben an , daß sie aus Rache ge¬
handelt hätten.

Der Parsevalballon machte bei Berlin
Samstag morgen 9.30 Uhr eine Fahrt . Als
Gast in der Gondel Major von Donners,
Adjutant und Chef des Generalstabs der
Armee. Nach etwa 6 Minuten während der
Fahrt brach die Riemenscheibe t an dem
Kühler-Ventilator , so daß die Kühlung für
die hohe Tourenzahl nicht mehr ausreichte.
Man landete infolgedessen bei Wittenau sehr
glatt. Hauptmann Kehler war Führer
und trug um so weniger Bedenken , den
Ballon durch die Reißvorrichtung zu ent¬
leeren, als der Ballon sowieso entleert wer¬
den sollte. Das Material wurde auf zwei
Wagen verpackt und nach der Halle zurück¬
gefahren. Die Neufüllung und die Ab-
nahnie werden ohne Verzögerung stattfinden.

Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden,  24 . August.

* Fremdenbesuch. Die Zahl der bis zum 23.
August hier angemeldeten Fremden beträgt
130,008, und zwar 49,107 zu längerem und
80.901 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zu-zug
der letzten Woche beläuft sich auf insgesamt
8859 Personen , 2029 zu längerem und 4830 zu
kürzerem Aufenthalt . Im Laufe der letzten
Tage sind zur Kur u. a. hier eirmetroffen : Fürst
Ernst zu Löwenstein-Kreuz-Wertheim (Hotel
»Rose"), Staatsminister von Dallwitz -Dessau,
Landrat Graf v. Merweldt -Recklinghausen
(Hotel„Quisisana "), Gras und Gräfin v. Boß-
Tölzig (Neumark) (Hotel „Kaiserhof "), Ge¬
neralmajor Junk -Magdeburg (Hotel „Prinz
Heinrich").

, * Bon der Maschine gestürzt . Gestern vor-
wettag gegen 9V2 Nhr verunglückte in der
Eisenbahnbetrieoswerkstätte auf dem Haupt-
Wnhof der 25 Jahre alte Hilfsbeizer Johann
Werner, indem er von der Maschine stürzte.
Er erlitt dabei eine Kopf- und Hüftgelenkver-
letzung, so daß er durch die Sanitätswache nach
dem Städtischen Krankenhaus verbracht werden
mußte.

- * Kcllerbrand . Um 11.43 Uhr gestern vor-
Mlttag mußte die Feuerwache nach der Moritz-
uraße ausrücken, woselbst Stroh und altes
Kupier in seinem Keller in Brand geraten war.
• ,9 s/rstündiger Arbeit hatte die Feuerwehr
!W-che Gefahr beseitigt.
M In hellen Flammen standen heute Mor¬
den 7 Uhr zwei Zimmer des Hauses Gäben-
dsaße .7. Obwohl die Feuerwehr sofort alar¬
miert wurde und auch alsbald zur Stelle war,
»rannten die beiden Räume vollständig aus.
. Tod in Schönheit . Eine eigenartig

Mno .Feuerbestattung hatte dieser Tage kne
^altur des Kaiser !. Geh . Regierungsrats a.
£ • „ Reichel aus Wiesbaden  im
Mainzer Krematoriuni . Als große Natur-
steundin hatte die Entschlafene immer ganz
sonderen Anteil genommen an denjenigen
Zedern ihres Mannes , welche die Schön-
Wen des Rhcinlandes Preisen , und hatte
°Min>mt , daß ihr nur aus diesen Liedern
Min letzten Abschied noch einiges gesungen
N^deh mochte, jedenfalls aber das besonders
Webte „Lahnlied ". Das geschah denn auch.
^s,Verg 'sche Quartett vom Kgl . Hoftheater
I» Wiesbaden sang , choralmäßig , der gehei-
"g>en Stätie angemessen , Verse auS dem
Wrgstraß -" , „Hardt -" und „Lahnlied " .
Zerr Geheimrat Reichel hielt der Gattin die
. ichiedsrede. Nach den Schlußworten
^3 lanakom -teierlicki der unter einer Fülle

Der Kronprinz im Militär-Luftschiff.

Die Sicherheit in der Handhabung des deut¬
schen lenkbaren Militärluftschiffcs ist bereits der¬
artig gestiegen, daß jetzt nach dem Herzog von
Mtenburg auch der deutsche Kronprinz sich der
Gondel des Fahrzeuges anvertraut hat. Am Nach¬
mittag des 22. August besuchte er, wie wir berichteten,
m Begleitung seiner Gemahlin das Gelänve der
Uebungsfahrtcn bei Reinickendorf am Tegeler
Schießplatz. Zunächst betrachtete das kronprinz-
Irche Paar einige Fahrmanöver des Militärluft-
Ichlsts unter Major Groß, die dieser glatt auS-
fuhrtc. ES folgte eine Vorfiihrung des Parscval-
^wi ^ dur̂ Hauptmam̂ oî ehler̂ diccbcu-

falls die Anerkennung des Thronfolgers fand.
Gegen 7 Uhr abends richtete der Kronprinz au den
Major Groß da- Ersuchen, einen Aufstieg in der
Gondel des Militärluftschiffcs mitmachcu zu können.
Diesem gab Major Groß statt, nachdem die tele¬
graphische Genehmigung des Kaisers eingetroffcn
war. Die Fahrt , die um 1-8 Uhr begann, erstreckte
sich zumeist über den örtlichen Teil der Jungfcrn-
heide in einer Höhe von 3u0 Meter. Die Landung
erfolgte eine halbe Stunde später, und Kronprinz
Wilhelm sprach seine vollste Zufriedenstellung über
die Leistungen und die leichte Manöverierfähiakeit des
Luftschiffes aus.
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roter Rosen kaum sichtbare Sarg hinab , in¬
dem der Schlußreim des „Lahnliedes ", ge¬
nau so wie es die Verewigte gewünscht hatte,
vom Harmonium her erklang : „O wunder¬
schönes Heimatland , bei dir , du liebe Lahn,
ob nah und fern , stets bleib ' ich dir von
Herzen zugetan ". In feierlich -tiefer Er¬
griffenheit trennte sich die Trauerversamm¬
lung.

* Die Adolf-Stistung . Die diesjährige (44.)
Hauptversammlung der Adolfstiftung im
Regierungsbezirk Wiesbaden fand gestern
morgen in der „Alten Post " zu Limburg
statt . Nach Eröffnung derselben durch den
gemeinschaftlichen Gesang „Lobet den

Herrn " begrüßte der stellvertretende Vor¬
sitzende, Rektor Jäger-  Wiesbaden , die er¬
schienenen Ehrengäste und Deputierten und
stellte fest, daß von den 61 Schulinspektionen
des Regierungsbezirks 68 angemeldet und
durch 84 Abgeordnete vertreten waren . Bür¬
germeister Haerten überbrachte die Grüße der
Stadt Limburg , Domkapitular Tripp be¬
grüßte die Versammlung namens der Auf¬
sichtsbehörde des Bezirks , Dekan Obenaus
namens der evangelischen Kirchengemeinde,
Rektor Michels als Vertreter des Lehrerkol¬
legiums Limburg . Nach ; n Jahresberickst
des Schriftführers zählt vie Stiftung 1986
Mitglieder , die diesjährigen Einnahmen be¬
trugen 41204 di,  die Ausgaben 41056 A,
das Vermögen hat die stattliche Höhe von
176 660 di  erreicht . An Unterstützungen
wurden im letzten Verwaltungsjahre 7800 di
gezahlt . Der langjährige Vorsitzende der

Adolfstiftung , Rektor Wickel-  Wiesbaden
wurde in Anbetracht seiner großen Ver¬
dienste zum Ehrenvorsitzenden ernannt . Die
übrigen Verhandlungen betrafen interne
Angelegenheiten . Mit dem Gesang1,Großer
Gott wir loben Dich", wurden die Verhand-
lungen geschloffen.

* Neue Kündig, tngsgrür,de für Mieter.
Das Kammergcricht Berlin hat in den letzten Tagen
zwei sehr wichtige Urteile gesprochen. Danach ist
„rohes Benehmen des Vermieters oder ' auch des
Pförtners " ein Kündigungsgrund. Ebenso ist Grund
zu fristloser Kündigung gegeben, wenn „eine Woh¬
nung mit einem durchdringenden fauligen Geruch
behaftet ist, dessen Ursache nicht mit völliger Sicher¬
heit aufgeklärt werden kann."

* Die Beschäftigung der Fortbilduugsschüler
in ihrer freien Zeit wird demnächst Gegenstand
von Beratungen in der Schuldeputation und
im Volksbildungsverein sein, nachdem wieder¬
holte Verfügungen der Regierung auf diese
wichtige Frage hingewiesen haben. Gegen die
Einflüsse, denen die Fortbildungsschüler auf
der Arbeitsstätte und im Kreise ihrer Alters¬
genossen unterliegen , kann die erziehliche Ein¬
wirkung der Fortbildungsschule nicht von weit¬
gehender Wirkung sein, so lange sie sich auf
4 bis 6 Stunden wöchentlich beschränkt. Die
Aufgabe ist um so wichtiger, als die gewerb¬
liche Jugend mehr und mehr festen Anhalt an
das Elternhaus verliert , ohne bei Arbeitgebern
oder Arbeitsgenossen Ersatz zu finden . Mit
Recht wird daran festgehalten, daß äußerer
Zwang ferngehalten wird , der bei der Jugend
auf Widerstreben stößt. Zu diesem Zwecke wer¬
den Vereine gegründet , an deren Verwaltung
die Schüler selbst beteiligt werden, wenn die
Leiter und Lehrer Mitglieder bleiben . Im
Sommer sind Turnübungen . Turnspiele,
Sport oder gemeinsame Wanderungen am
Platze. Im Winter soll Eissport getrieben
werden. Auch sollen Lehrlingsheime
znm Aufenthalt in der freien Zeit , besonders
am Sonntag nachmittag und abend, êrrichtet
werden. Diese müssen einen behaglichen
Ausenthalt gewähren , so daß sie Gesellschaft und
angemessene Unterhaltung mit Altersgenossen
bieten.

* Das Chemische Laboratorium FreseniuS
hier war während des am 24. August zu
Ende gehenden Soiiimersemcsters 1908 von

25 Studierenden besucht. Davon waren aus
dem Deutschen Reiche 11, aus Rußland 4,
aus den Vereinigten Staaten von Nord¬
amerika 3, aus England 2 und je 1 aus
Oesterreich -Ungarn , der Schweiz , Schweden,
Norwegen und Ost -Indien . Außer den Di-
rektoren Geh . Negierungsrat Professor Dr.
H. Fresenius , Professor Dr . W. Fresenius
und Professor Dr , H. Hintz sind am Labo¬
ratorium 6 Dozenten und Abteilungsvor¬
steher , ferner im Unterrichtslaboratorium 2
Assistenten und in den Untersuchungslabora¬
torien (Versuchsstationen ) 22 Assistenten
tätig .^ Das nächste Wintersemester beginnt
am 16. Oktober d. I . Auch im Sommer¬
semester 1908 ging eine Anzahl von wissen¬
schaftlichen Arbeiten aus dem hiesigen Labo¬
ratorium hervor . Me betreffenden Ab¬

handlungen wurden in chemischen Fachblät-
tern , insbesondere auch in der von der Di¬
rektion des Laboratoriums herausgegebenen
„Zeitschrift für analytische Chemie " veröf¬
fentlicht . Als selbständige Druckschriften er¬
schienen : „Chemische und physikaltsckpchemi-
sche Untersuchung der Mineralquelle zu Col-
berg bei Coburg , sowie Untersuchung dersel¬
ben auf Radioaktivität " von Geh . Re-
gierungsrat Professor Dr . H. Fresenius;
„Chemische und physikalisch-chemische Unter¬
suchung der Solquelle zu Cremlingen nebst
Untersuchung über deren Radioaktivität " von
Professor Dr . Ernst Hintz, sowie schließlich
„Der Wiesbadener Sommer , eine klimatische
Studie ", von Dr . L. Grünhut . Außer den
wissenschaftlichen Arbeiten wurden im Som¬
mersemester 1908, in den verschiedenen Ab¬
teilungen des Untersuchungslaboratoriums
(Versuchsstationen ) ' zahlreiche Untersuch¬

ungen im Interesse des Handels , des Berg¬
baus , der Industrie , der Landwirtschaft , der
Gesundheitspflege , sowie der Verwaltungs¬
und Gerichtsbehörden ausgeführt . Seit
neuerer Zeit können auch Damen als Stu¬
dierende in das Laboratorium ausgenom¬
men werden . .Ferner sei erwähnt , daß am
Laboratorium besondere Ferienkurse einge¬
richtet worden sind, welche namentlich auch
Gelegenheit zum praktischen Arbeiten bieten.

* Zu viel Mediziner . Die Zahl der Medi¬
zin Studierenden nimmt trotz aller Hinweise auf
die Ueberfüllung des Aerzte-Berufes unausgesetzt
weiter zu. Im Jahre 1905 gab es an den deutschen
Hochschulen.6032 Medizin-Studierende, nach den
neuesten amtlichen Verzeichnissen sind es bereits
8250 Schon heute ist dabei die ärztliche Praxis
überfüllt ; es gibt gegenwärtig mehrere tausend Aerzte,
die vergeblich nach einem geeigneten Orte der Nieder¬
lassung suchen.

* Waidmanns Heil ! Ein reiches Hasenjahr
wird in Jägerkreisen erwartet . Selten wurden
so viele Hasen auf den Feldern getroffen als
in diesem Jahre . Der erste Satz der sogenann¬
ten Märzhasen hat sich außerordentlich gut ent¬
wickelt. Das ist für die Erträgnisse der Hasen-
saad um so wichtiger, als der Nachwuchs noch
wahrend des Sommers selbst zu setzen anfängt.
Ta auch der zweite Satz gut durchkam. so ist
die Hoffnung auf eine reiche Jagdbeute eine
wohlberechtigte.

* Wenn die Tchwalben heimwärts zieh'» .
Seit einigen Tagen versammeln sich schon morgens
die Schwalben und halten auf Telegrapbcndrähten
usw. ibre Heerschau ab, wohl um sich auf ihre dem-
nächste Abreise vorzubereitcn. Ob dies die Anzeichen
für einen frübzciiigcn Herbst sind? Für gewöhnlich
gilt die Bauernregel :. „Maria Geburt ziehen die
Schwalben furt " und bis dahin (8. Scpt .) sind c8
noch reichlich 14 Tage.

* Requiescat in |»aco ! Unter starker
Beteiligung der Gemeinde wurde gestern
nachmittag 4 Uhr der neue Südfriedhof cin-
geweiht . Dekan Bickel führte in seiner
Weibcrede etwa folgendes aus : Da unser

neuer Friedhof in der oberen Platterstraße,
der seit seiner Einweihung anfangs AprÜ
1877 bis letzt 38 500 Ecdenpilger ausgenom¬
men hat , nicht mehr weiter uns Reihen¬
gräber gewähren kann , haben wir uns hier
an dieser neuen Begräbnisstätte eingefun-
den , welche unsere städtischen .Behörden allen
Anforderungen der Neuzeit entsprechend
haben einrichten lassen , um sie zu einem christ¬
lichen Gottesacker zu weihen : Wir tun es
mit dem Wunsche, daß alle diejenigen , die
fortan diese Stätte betreten werden , von hei¬
ligem Schauer durchdrungen , mit Jakob
sprechen : „Wie heilig ist diese Stätte , hier
ist nichts als Gottes Haus / hier ist eine
Pforte des Himmels ." Pfarrer Krimmel
weihte den Friedhof mit folgenden Worten:
Gott der Herr , er schütze und segne diesen
Gottesacker , er mache die Seelen der hier
Ruhenden der ewigen Freuden teilhaftig und
lasse sie alle wieder auserstehen zum ewigen
Leben ! Nach einem Gebet , das Pfarrer
Ziemendorff  sprach , hielt Pfarrer
Lieber die Grabrede für den Verstorbenen,
der als Erster seine Ruhestätte dort fand.
Der Evangelische Kirchengesangverein trug
einige stimmungsvolle Chöre vor.

»* * *

Theater , Konzerte , Vorträge re.
* Rheinsahrt der Kurverwaltung . Die Köln-

Düsseldorfer Gesellschaft hat zu der Rheinsahrt
am Donnerstag eines ihrer schönsten Schiffe in
Aussicht gestellt. Es ist eine solche Fahrt nicht
mit einer einfachen Rheintour zu vergleichen,
sondern in Betracht zu ziehen, daß die FahrtenB"'lschaftliche Vergnügungen sind,wie sie Wohlnirgends geboten werden. Die ganze Tour
wird von einem Musikkorps begleitet. Jedem
Teilnehmer tverden bei Lösung der Karten aus¬
führliche Programm und eine Broschüre mit
Rheinliedern ausgehändigt . In Aßmannshau-
sen, bei Hufnagel in der Dichteridylle „Zur
Krone ", ist Frühionzcrt und es pflegen daselbst
gemeinschaftliche Gesänge, Reden u. s. f. bereits
eine echt rheinische Stimmung hervorzuzaubern ..
Motorboote ermöglichen den Besuch des Rhein¬
steins . Mit Musik voran geht cs durch Aß¬
mannshauser , zur Zahnradbahn und mit dieser
zum Jagdschloß Niederwald , wo ein gemein¬
schaftliches Mahl gedeckt ist, das wieder Reden
und Lieder würzen und auf das ein Tanz im
Säale folgt. Den Weg über die Rossel zum Na¬
tionaldenkmal kürzen die Musikvorträge der
Kapelle und an dem Denkmale fehlt es nie an
einer erhebenden Feier . Die Zahnradbahn
bringt nun die Gäste nach Rüdesheim zum Fest¬
dampfer , der sie in langsamer Fahrt , die auch
einen recht ausgiebigen Schiffshall gestattet,
heimwärts firhrt . In Biebrich werden bei An¬
kunft die Rheinufer und bas großherzogliche
Schloß bengalisch beleuchtet. Der Preis der
Teilnehmerkarte beträgt nur 10 A und schließ!
die Fahrt auf dem Dampfschiff, diejenige mit
der . Niederwaldbahn , das Mittagsmahl ohne
Wein , sowie alle die . vielen sonstigen Ausgaben
der Kurverwaltung ein. Diese billige Preisstel¬
lung .setzt für die Verwaltung , um auf ihre Ko¬
sten zu kommen, eine gewisse Teilnchmerzahl
voraus . Da hiervon die feste Bestellung des
Schiffes abhängig ist, so. empfiehlt sich sofortige
Kartenlösung . Für Schutz gegen Regen und
Sonne ist auf der ganzen Tour gesorgt, auch
stehen auf dem Jagdschlösse stets Wagen über
den Niederwald zur Verfügung.

* Spielplan der Frankfurter Oper . Mon¬
tag, 24. Aug.: „Der Bettelstudent". — Diens¬
tag, 25. Äug.: „Pelleas und Melisande ". —
Mittwoch , 26. Aug.: „Aida". — Donnerstag,
27. Aug.: „Cavalleria rusticana ". Hierauf:
„Der Waffenschmied". — Freitag , 28. Aug.:
„Ein Walzertraum ". — Samstag , 29. Aug.:
„Die Meistersinger von Nürnberg ". — Sonn¬
tag , 30. Aug.: „Madame Butterfly ". — Mon¬
tag, 31. Aug. : „Die Fledermaus ". — Dienstag,
1. Sept . : „Tannhäuser ". — Mittwoch, 2. Sept .:
„Ein Walzertraum ".

* Wochenspielplan des Frankfurter Schau¬
spielhauses. Dienstag, 25. August: Wieder-
eröffnung des Schauspielhauses : „Alt -Heidel¬
berg". — Mittwoch . 26. Aug.: „Wilhelm Tell ".
— Donnerstag , 27. Aug.: „Mein Leopold". —
Freitag , 28. Äug.: Zu Goethe's Geburtstag:
„Faust ". Erster Teil . — Samstag , 29. Äug.:
„Der Dieb ". — Sonntag , 30.: Ein Blitzmädel".
— Montag , 31. Aug.: „Turnvater Jahn ". —
Dienstag , 1. Sept . : „Don Carlos ". — Mitt-
woch, 2. Sept .: „Turnvater Jähn ".

» -i- *

Tagesanzeiger für Montag
Kgl . Schauspiele:  Ferien vom 6. Juli bis

einschl. 31. Äugust.
Residenztheater:  Ferien vom 1. bis

31. August.
Hameln ". 4 Uhr . — „Der Glockenguß zu

' Breslau ". 8y4 Uhr.
Wallhallatheater: „Die Dollarprin¬

zessin". 8 Uhr.
Biophon - Theater:  Täglich geöffnet von

AYz  bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
Kurhaus:  Mailcoach -Äusflug 3Z4 Uhr. —

Abonnementskonzerte 41/a und 8% Uhr.
Konzerte  täglich abends : Deutscher

Hof . — Friedrichshof . — Hansa.
Hotel — Hotel Kaiserhof . — Ho¬
tel Metropol — Hotel Nonnenhof
■— Hotel Prinz Nicolas — TaunuS.
Hotel — Walhalla - Restaurant —
Caf6 Habsburg.

Da; Nassauer Land.
§ Biebrich , 21. August . Verhaftet

wurden 2 Männer im Mühltal , die mittags
beim Vogelfang durch Leimrutenlcgen abge-
saßt wurden . Desgleichen am Samstag ein
Mann . Dieser leistete Widerstand und hat
sich dieserhalb einer strafbaren Handlung ge¬
gen die .Staatsgewalt schuldig gemacht.
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Sämtliche Verhaftete wurden , nachdem sie
auf dem Polizeirevier vernommen waren,
wieder freigelassen.

rf Dotzheim, 24. Aug. Am Samstag abend
fand hier eine Besichtigung der Feuerwehr
statt, welche von dem Kreisbranddirektor
Trapp -̂Biebrich  geleitet wurde. Um 7 Uhr
erschien auch der Königliche Landrat Kammer-
Herr von Heim bürg.  Das Exerzieren der
Wehr mit und ohne Geräte wurde auf dem
Schulhof an der Neugasse vorgenommen. Als
Brandobjekt für eine hierauf folgende UÄung
waren die Häuser Schiersteinerstraße 18—00
in Aussicht genommen: plötzlich erscholl jedoch
der Ruf, daß Großseuer in entgegengesetzter
Richtung in der Mühlgasse ausgebrochen sei.
Im Nu waren die 2 Züge von 2 Seiten an
der Brandstätte erschienen und nähmen mit
2 Schlauchlinien die Löschuugsarbeiten in An¬
griff. Auf die Nachricht, daß in Frauenstein
ein Brand ausgebrochen sei, rückte die Ueber-
lanÄspritze sofort dahin ab. Nach Beendigung

. der wohlgelungenen Uebung rückte um 8.15
- Uhr die gesamte Wehr in den Rathaushof ein,
: wo der Landrat eine längere Ansprache hielt,

in welcher er seiner großen Zufriedenheit über
die ganze Besichtigung und der wohlgelungenen
Uebung Ausdruck gab.

□ Schierstein, 24. Aug. Am Samstag er¬
eignete sich im Obstgarten der Essigfabrik von
Prinz ein schwerer  U n g l ü cks f a l l. Der
Obsthändler Karl Siegelt  war mit Obstab-
uehmen beschäftigt, als die Leiter umkippte und
er aus beträchtlicher Höhe zu Boden fiel.
Außer führ schweren inneren Verletzungen
wurde von dem sofort herbeigerufenen Arzt
auch eine Verwundung unter dem Kinn und
am Arm festgestellt. Der Verletzte wurde mit¬
telst Drdoschke nach seiner Wohnung verbracht.

er. Kloppenheim, 23. Aug. Die gestern hier
tagende Versammlung der Lehrer des
Zweig - Vereins Wiesbaden - Land
war sehr gut besucht. Lehrer Schneider.
Sonnenberg hielt einen sehr interessanten Vor¬
trag über : „Gehört der Religionsunterricht in
die Volksschule oder nicht?" Man war allge¬
mein der Ansicht, daß der Religionsunterricht
als das Haupterziehungsmittel nicht zu ent-
behren ist. Weiter . referierte Hauptlehrer
Cu nz -Rambach über zwei Liedersammlungen
für die Volksschule, welche der Berliner Tier¬
schutzverein herausgegeben hat . Das ganze
Werkchen konnte weder den Beifall des Re¬
ferenten, noch der Zuhörer finden, da die
Reime meist zu gesucht und die Melodien viel¬
fach zu schwierige sind.

-4- Idstein , 24. Aug. An den Baugewerk¬
schulen sollen jetzt Wiederholungsklassen einge¬
richtet werden. Die Einrichtung entspricht
einem Wunsche der Direktoren dieser Schulen.
Sie erfolgt voraussichtlich für das nächste Win¬
terhalbjahr. Die Klassen sind dazu bestimmt,
für Schüler, die im vorigen Winterhalbjahre
oder in diesem Sommerhalbjahre die unterste
Klasse ohne Erfolg besucht haben, noch eine un¬
terste Klasse nach dem alten Lehrpläne einzu¬
richten. Die Klassen sollen nur errichtet wer¬
den, wo Bedarf dafür ist. Sie darf nur daun
geschehen, wenn int ganzen nicht mehr Klassen
betrieben werden, als der Ermittelung des Be¬
darfs an Lehrpersonal für das nächste Winter¬
halbjahr zugrunde gelegt ist. Von der Ein¬
richtung von Wiederholungsklasien ist den
übrigen Baugewerkschulen Mitteilung zu ma¬
chen. Bei Schulen, an t̂ nen solche Klassen nicht
eingerichtet werden, haben die Direktoren die
Wiederholungsbedürftigen, die sich bei ihnen
melden, an andere Baugewcrkschulen mit der¬
artigen Klassen zn verweisen. Das Direktorium
der hiesigen Baugewerkschuleträgt sich mit
dem Plane , die Wiederholungsklasienalsbald
ciwzuführen.

-4- Lorchhausen, 24. Aug. Die am 9. Sept.
d. I . in Lorchhausen zur V c rst c i g c r u n g
gelangenden 1906er und 1907er Naturweine des
hiesigen Wi n z« rv ere i n s probieren sich
nach dem Urteile von Kennern als sehr saf¬
tige, rassige Weine von sauberer Art, die voll¬
ständige Durchgährung und sorgfältige Keller-
behandlung leicht erkennen lassen. Da die Kol¬
lektion noch ganz komplett ist, verdient dieselbe
um so. mehr Beachtung. Taxen : 1906er per
ganzes Stück 780—1050 JL,  per Halb-Stück
420—580 JL;, 1907er 750—1020 JL, bezw. 400
bis 550 .£ Eine gleich vollständige schöne Aus¬
wahl in Naturweinen dürste sich selten bieten. .

n. Braubach. 23. Aug. Der hier wegen Ei n-
b r u chs d i eb sta h l festgenommene Taglöh-
ncr Wilhelm Reck aus Nrederlahnstein wurde
gestern in das Landgerichtsgefängnis nach
Wiesbaden überführt. — Wie nunmehr amtlich
sestgestellt wurde, ist von den beiden Blei-
dicben,  die hier den Diebstahl ausführten,
nicht Hartmann, sondern Reichel im Hafen
bei Oberlahnstein ertrunken. Hartmann wurde
in das hiesige Gefängnis eingeliefert. Das ge¬
stohlene Blei hatten die Diebe bei ihrer Flucht
zurückgelassen, so daß die bestohlene Blei- und
Silberhütte keinen Verlust erleidet.

dl. Kemel, 20. August. Die diesjährige anrt- .
liche Le h r er ver s a mnil un g der Inspektion
Langenschwalbach wird Mittwoch, den 16. Sev-
tcmbcr, nachmittags2 llhr, in hiesiger Schule ab¬
gehalten.

[0] Nastätten , 24. August. Die diesjährige
Kreissynode  Nastätten tagt am Dienstag, den
15. September dS. Js ., 11 Uhr vormittags begin¬
nend, im „Hotel Guntrum" dahier, lieber die Vor¬
lage des Königlichen Konsistoriums: . „Wie kann
Wicherus Gedanke von der in: allgemeinen Priester¬
tum der Gläubigen wurzelnden allgemeinen Dienst¬
pflicht der Christen unter den heutigen Zcitvcrhält-
nisscn für unser Volk mehr als bisher. fruchtbar
gemacht werden?" werden Herr Pfarrer E i b a ch-
Dachsenhausen und Herr Pfarrer Schu l z-Klingel-
bach referieren.

□ Wehrheim i. T .. 24. Aug. Der Feuer¬
wehrtag  des Kreises Usingen findet am 30.
d. M . hier statt.

ö Frankfurt , 24. August. In einer Sitzung,
die am Samstag Abend int„Earlton-Hotel" staitfaud,
wurde einstimmig die Gründung eines Frankfurter
Vereins für Luftschiffart beschlossen. _ Die Ver¬
sammlung war einberufen vom Physikalischen Verein,
der schon seit IV, Jahren Frciballonfahrtcn ans-
tübren läßt, vom Frankfurter Automobilklub uitd

Wiesbadener General-Anzeiger. Montag . 24. August Igyz
anderen Interessenten. Es gelang, die Anhänger der
verschiedensten Gebiete der Luftschiffahrt zu einem
Verein zusammcnzuschließen, ein Bemühen, das bis¬
her vergeblich gewesen war. Dem neuen Verein
traten sofort zahlreiche Mitglieder bei.

stur den Nachbarländern.
r. Amöneburg, 23.  Aug . Der Katholische Ar¬

beiter-Verein Amöneburg feierte heute das Fest
seiner Fahnenweihe.  Der Festzug, an dem
geladene Vereine zahlreich teilnahmen, führte
zunächst vom Lokale 'des Herrn A. Westenber-
ger unter Vorantritt der hiesigen Feuerwehr,
die den Tag leitete, zur neuen katholischen
Kirche, woselbst die kirchliche Weihe von Sr.
Hochw. Herrn Haus-Prälaten Pfr . Forsch-
n er -Mainz stattfand. Nach der Weihe be¬
wegte sich der Festzug durch verschiedene Stra¬
ßen Amöneburgs nach dem Saalbau „Mogun-
tia", Wiesbadenerstraße, woselbst die weltliche
Feier stattfand. Verschiedene Gesang- und
Turnvereine aus Biebrich, Amöneburg, Mainz
und Kastel wirkten mit. Bis zu vorgerückter
Stunde war der Verlauf des Festes ein vor¬
züglicher. Der stattliche Saalbau diente der
Veranstaltung aufs beste und Amöneburg hat
bewiesen, daß es Feste zu veranstalten und
durchzuführen versteht.

S . Oberwesel, 24. Aug. Vor einiger Zeit
wurde im Distrikt „Mühlenwog" ein Rcb-
lausherd  entdeckt. Der Oberpräsident der
Rheinprovinz hat den Reblausherd am Sams¬
tag persönlich in Augenschein genommen. Die
Untersuchuugsarbeiten werden fortgesetzt. Die
Weinbergsfläche. welche vor einigen Tagen in
der Gemarkung Damscheid wegen Reblausver¬
seuchung vernichtet wurde, ist in Bezug auf die
dem Eigentümer zu gewährende Vergütung
abgeschätzt worden. Im ganzen« sind 1,70 Hek¬
tar vernichtet worden.

)( Worms , 24. August. Durch das Unter¬
suchungsgericht finden noch fortwährend weitere
Vernehmungen bezüglich des P atro neu di eb-
stahls  statt und dürfte die Verhandlung vor Be¬
endigung der Manöver nicht mehr stattfindeu können:
atich ist noch nicht sestgestellt, ob dieselbe in Darm¬
stadt oder in Worms abgchaltcn wird. Der Pa-
troncndicb selbst, Sergeant Leineweber,  hat
sich seit seiner Unterkunft in einer Zelle des hicsigeit
Mslitärarrcsthauses, vor der ein Posten mit gela¬
denem Gewehr steht, welcherL. Tag und Stacht
durch ein Guckloch beobachten kann, beruhigt und
versucht cs kaum mehr, den wilden Mann zu
spielen. Trotzdem wird er bei dem im Hose des
Arrcsthauscs stattfindenden täglichen Spaziergang
von einem Doppelposten begleitet.

stur der Sportwelt.
Rennen in Baden -Baden . Im Badcntt

Jubiläums-Stistungsprcis-Rcnncn(50ÖÖ0 Mk.) liefen
6 Pferde. Sieger wurde Fcil-Picquards Fuchshcngft
„Biniou ", zweiter wurde Thorncs brauner Hengst
„Mazcllan", dritter Dongcts Fuchsheugst„Book".
Im alten Badener Jagdrennen, (10 000
Mark) siegte Bischoffs Fuchswallach Stormn-
Occnn;  zweiter wurde Dir. Lienarts braune Stute
Pinccttc, dritter Leutnant Krcngels dunkelbrauner
Wallach Ealeot, Es liefen sechs Pferde.

Der bayrische Thronfolger
über öle Manmme.

M ü n che n. 24. August.
(Drahtbericht .)

_ Auf dem Festmahl des Deutschen
Sch u I s ch iffbereins  hielt .Prinz Lud¬
wig von Bayern eine Rede, in der er sein
großes Interesse für die Marine zum Aus¬
druck brachte und die Bestrebungen der deut-
scherr̂Küstenländer zu unterstützen versprach.
In «Lüddeutschland, so führte der Prinz wei¬
ter aus , verlange man aber auch einen Platz
am Wasser, ein Verlangen , das leider sehr
unvollkommen erfüllt sei. Bayern habe eine
Wasserstraße, fte befinde sich aber noch aus
demselben Standpunkt wie vor 60 Jahren.
Es fehle an dem Anschluß und den zu ver¬
langen sei Bayerns größtes Recht.. Der
Prinz fuhr fort : Seit ' Jahren schon ist ein
Vertrag geschlossen, jedoch ist kein Spaten¬
stich geschehen, um den Anschluß herzustellen.
Ein preußisches Gesetz besagt. Kanäle wür¬
den gebaut werden, wenn Binnenschiffahrts¬
abgaben eingeführt werden. Kanäle werden
trotzdem gebaut , der Anfang ist gemacht,
zum Anschluß kommts aber noch in keiner
Weise. Nun wissen Sie , daß wir in Bayern
uns bereit erklärt haben, für Schiffahrts-

Mbgaben zu stimmen; wenn sic nicht zustande
kommen, so können wir nichts dafür , aber
wir sind gekränkt, wenn wir . aus denselbeir
Ursachen hinten anstehen müssen. Es ist un¬
glaublich. daß der ganze Südosten von
Deutschland von der Ost- und Nordsee abge¬
schlossen ist. Der Westen bat es gut . er hat
den Rhein , der recht gut schiffbar ist bis
Maunheim uud Ludwigsbafen , und verhält¬
nismäßig gut schiffbar bis Straßburg und
Kehl, es geht sogar bis Basel hinaus . Wir
wären froh, wenn wir so gut daran wären,
wie die Grenzländer , das sind wir leider
nicht, deshalb bitte ich recht sehr, daß die
Herren aus dem Norden uns unterstützen,
daß endlich dieser Zustand beseitigt wird.
Es ist gestern wieder von der Mainlinie gc^
sprochen worden , ich bin frob, daß sie vor 38-
Jahrcn schon beseitigt wurde, möchte aber
auch, daß die Wainlinic , die den Norden von
dem Süden trennt , ebenfalls beseitigt wird
und es ist-eine Kleinigkeit, .cs fehlt nur das
kleine S " --* van Offen stach bis Äschaifen-
bürg.

Der Gedanke des preußischen Ministers
Breitenbach  will Schiffahrtsabgaben
nicht nur für die Hauptflüsse, sondern auch
für die Seitenflüsse . Daß man damit etwas
erreichen kann, davon wissen die Bremer ein
Lied zu singen, denen es gelungen ist, durch
Schiffahrtsabgaben auf der Unterweser
emporzukommen. Es ist doch eine eigen¬
tümliche Erscheinung, daß der Handel in
Süddeutschland so stark zurückgtng. Auf der
Donau war früher ein großer Verkehr, jetzt
geht der Verkehr von der Donaumündung
um Europa herum , den Rhein hinauf nach
Bayern . Heute haben wir Regensburg
als Endpunkt und es ist ein ziemlich bedeu¬
tender Platz geworden, aber mit dem Rhein
läßt er sich nicht vergleichen. Der Anschluß
nach Frankfurt ist selbstverständlich der zu¬
nächstliegende, weil er leichter auszuführen
ist. Das soll aber durchaus nicht der Schluß
sein, sondern Bayern soll bald an die Weser
und an die Elbe angeschlossen werden. An
die Weser, das ist der allernächste Weg, und
ich glaube, der ganze Schulschifssveretn, vor
allem mein sehr verehrter Herr Nachbar (das
ist der Großherzog von Oldenburg ) , dessen
Land an der Weser liegt , wird leicht damit
einverstanden sein, weil die Weser nicht ein
Sack bleibt , sondern angeschlosscn wird an
das ganze Süddeutschland. Rufen Sie mit
mir , der Deutsche Schulschiffvcrcin. sein
hoher Protektor und seine Bestrebungen
leben hoch.

Mit weiteren Toasten schloß das Fest¬
mahl.

Letzte Drahtnachrichten.
Für Zeppelin und Donaireschiugen.
Bamberg, 24. August. Die Gemeindever¬

tretung bewilligte Mark 600 für denGrafen Zeppelin
uitd Mark 30E für die Abgebrannten in Douau-
cschingen.

Beim Segeln ertrunken,
Berlin , 24. August. Bei einer Scgclpartic, die

ein Fabrikbesitzer auS Spandau am Sonntag Vor¬
mittag mit mehreren Bekannten uttd feiner Frau
auf dem Tegeler See unternahm, glitt die Frau in¬
folge des böigen Windes aus der Jacht und ertrank-

Schulschiffverein.
München, 24. Aug. Aus dem Festmahl, das

die Mitglieder des Deutschen Schulschiffvercines
vereinigte, schlug Großhcrzog Friedrich
August v. Oldenburg  folgendes Telegramm
an den Prinzregcnten  vor, in dem.es hieß:
Wir geben unS der freudigen Hoffnung hin, daß
demnächst eine bayerische Vereinigung gegründet
wird. Nicht unterlassen kann ich cs; Eurer König¬
lichen Hoheit für die gnädige Verleihung einer
hohen Ordcnsauszcichnung an drei Mitglieder dcS
Vereines aufrichtigen Dank auszudrückcn. Diese
Anerkennung wird uns ein neuer Ansporn zu tat¬
kräftiger Weiterarbeit sein, wofür der heute gefaßte
Beschluß des BaucS eines zweiten Schul¬
schiffes  einen erfreulichen Beweis bildet.

Rückte!,r der Tanmarkcxpcdition.
Kopenhagen, 24? August. Die Damnark-

crpedition traf gestern ein. Ter Ministcr-
präsidenk überbrachte den Gruß des Königs.
Eine vieltausendköpfige Menge empfing die
Expedition mit Hochrufen und überschüttete
sie mit Blumen . In der Universität fand,
eine Begrüßungsfeier statt , der der König,
die Königin , die Mitglieder der königlichen
Familie , die Minister und bohen Würden¬
träger , Woic die Angehörigen der Expcdi-
tionsmitchieder beiwohnten. Der Rektor der
Universität warf einen geschichtlichen Rück¬
blick auf die Grönlandforschung.

Das Südpolarschiff.
Paris , 24. August. Das Charcot Südpolar¬

schiff Bourgois-Pasda, das gestern Morgen Ehcr-
bourg verließ, ist in den Hafen zurückgckehrt, ivcil
ungünstige Winde bei den Casquetsvcltcn dem Schiffe
gefährlich zu werden drohten. Die Fahrt wurde
bis zum Eintritt besserer Secverhältmsscaufgcschobcn-

Derstürkung der engliche» Flotte.
London, 24. August. Der „Observer"

berichtet, die Mitglieder der englischen Re¬
gierung seien sich einig , daß eine Verstär¬
kung der englischen Flotte notwendig gewor¬
den sei. Ein neues Flottenprogramm solle
aufgestellt werden, welches innerhalb der
nächsten 4—6 Jahre den Bau von 30 Schif¬
fen vom Typ des Dreadnought und Jnfor-
inidable vorsie'ht. Jedes dieser Schiffe werde
2 Millionen Pfund Sterling kosten, sodatz
der Mehrbedarf des Marinebudgets sich auf
rund 50 Millionen belaufen dürfte.

Neue russische Pauzerschiffe
Petersburg, 23. August. Der Admiralitäts-

rat, dem die Projekte des italienischen  Obersten
Cuniberti und der Hamburger  Firma
B l om undVoß für den Bau von neuen Panzer-
!chiffcn  zur Beratung Vorlagen, entschied sich in
einer gestrigen Sitzung, in der nur die technische

Seite der Frage beraten wurde, für das Projekt
der deutschen  F i r m a. Die Panzerschiffe sollen
von hicsigcti Werften mit russischem Material und
russischen Arbeitern gebaut werden.

Erklärung Shaws.
.Hotspring, 24. August. Shaw erklärte in

einer Rede/ er würde im Falle seiner Wahl, den
Kongreß zu einer außerordentlichen Tagung ein«

berufen, um so bald wie möglich eine Tar 4*
r ev si on hcrbcizuführen. Das Programm folj
Partei lege ihm die Verpflichtung hierzu auf. •

Verheerender Brand. si
Konstantiuoprl, 24t. Aug . In Slams,.,

brach ein großer Brand aus . dem
Hundert Häuser zum Opfer gefalle» fi„d,"

Die deutsche Postanstalt in der Türkei.
Konstantinopel, 24. August. Gerächt,

weise verlautet , Deutschland habe seine hs^
sige Postanstalt der türkischen Regierung
Ablösung angeboten. — Das Jrade betr Ab-
berufung des ' türkischen Botschafters ch'
Berlin und Wien wird für heute, spätestens
für morgen, erwartet.

Unterschlagungen bei der
Mitteldeutschen llreditd« .

lDrahtbcricht.i
Frankfurt a. M-, 24. August. Bei der

Kuponkassc der Mitteldeutschen Kreditbank
.in Frankfurt a. M. sind große Unter¬
schlagungen sestgestellt lvorden. Kassierer
Goldcrmann hat sich nach abgelegtem Ge-
ständnis erschossen. Der Verlust beträat
500 000 Jl, — Angesichts eines erheblichen
Konsortialgewinns , welcher der Bank in die¬
sem Jahre zugeslossen ist. dürfte der Verlust'
das Erträgnis der Bank für das lausende
Geschäftsjahr nicht wesentlich beeinflussen.

Cheir-daetcur: Wilhelm Clobes.
Derantwortlich siir ipolilil, Volkswirtschaft und Handel:
Loren, , kür gcuillelo». Lh-atrr. Kunst und den gesimien iifcrt««,
Teil : Wilhelm Club iür den Anzeigenteil: Friedrit
Weikum , sämtlichinWierbaden. Druck undB erlag dezWie«!
bndcner G enera l - An , ei ger -Z Konrad L-Ybold in Wierbade»

Eins interessante Toiletteseife
ist die auf Basis der schon int Altertum als Schön¬
heitsmittel hochgeschätzten Myrrhe, dargestelltc
M y r r h ol i n sci f c- 28ir empfehlen daher allen
denjenigen, welche auf einen hübschen Teint, auf
sticiuheit und Zartheit des Antlitzes und der .Hände
Wert legen, den täglichen Gebrauch der Myrrho-
li ns  eise . B31

M! Ihr ad wirhli nidifs vergeh!
Wenn wir dann in unserem stillen Bcrg-
ncst sitzen, dann fällt euch wieder allerlei
ein, was man nötig hätte und doch nicht
haben kann — Wahrhaftig, Fays ächte
Sodencr Mineral-Pastillen fehlen noch!
— Na. danir̂ aber schnell— ohne meine
Fans ächte Sodencr gehe ich nicht wieder
in die Sommerfrische, seit ich vor zwei
Jahren die böse Erkältung in dem welt¬
fremden 2tcst durchgcmacht Hube. Wenn,
ich Fays ächte Sondcncr habe, weiß ich
ivciligstenS, daß ich keine Erkältung zu
befürchten brauche—- Fays ächte Sodener
kosten 85 Pfennig die er chachtel und sind
in fcdü:. Llpothckc. Drogerie oder Mineral- .
wässcrhandlung' zu haben. Achten Sic
aber darauf, daß Sic keine Nachahmung
crhaltcu. 13105

Tcuip. nachO. st Baromcker gestern 740 mm
Voraussichtliche Witterung für 23 . Aug. vo^

der Dienststelle Weilburgr noch wolkig, doch
Rcgenfällc mesi nur gering.

Niederschlagshöhe seit gestern: Wcilburg 27,
Feldbcrg 24, Neukirch 28. Marburg 14, Fulda 15,
Witzenhausen 12. Schwarzenborn19, Kassel 18.

Wasser- Aheinpegel Caub gestern2.08, heute1-93,
stand; Mainpegel Hanau gestern1.78, heute1-o°>

Lahnpegel Wcilburg gestern1-46, heute1-8».

Sh. A gllst Sonnenaufgang 5.02
Sonnenuntergang 7.0,1

Mondrufgaaz 8. 0
Monduntergang 6-52 ..

Larl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse 48J
Optiker . Wissenschaftliches Institut für 1

Augengläser . - Telephon 1684.

Bestellungen
auf den Wiesbadener General -Anzeiger D
den Monat September werden jetzt schon voll
unseren Trägerinnen, von der Hauptexpeditio»
Mauritiusstraße 8 und von sämtlichen hiesigen
und auswärtigen Agenturen entgegcngcnommen.
An neu hinzutretende Abonnenten wird des
Wiesbadener General-Anzeiger von jetzt
bis Ende des Monats August gratis abgegeben-
Der Roman „Der Gardestern" wird von -dt'

fang an nachgeliefert.
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Zremden-Verzeichnis der Stadt Wiesbaden.
BotelzumseueiAdler , Goethestr IC.

Ax , Kaufmann Siegen. — Gareiss, Rosenheim.
Kurze, Professor Dr., Landshut . — Spiegel,

Frau , Moskau . — Gerharts mit iFrau, Barmen . —
floto,  Fabrikant mit Frau , Lübeck.

Astoria - Hotek  Sonnenbergerstr . 0.
, .Weickert , Frau Dr., IBreslau.

Belgiseher Hof,  Spiegelgasse 3,
Ilgnei -, Sekretär mit Frau , Düsseldorf.

Hotel Bellevue,  Wilbclmstr . 26.
Mathias , Kaufmann , Nürnberg . — Goldstein

kontier London.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 27.

Mitzky mit , Frau, Budapest . — Arnold,
Kreuzlingen . — Grandjean , Frau Rennes . —
Springe KecMfsanvalti Amerika . — Baronin
Messenbach Frau General , Würzburg. — Sigis¬
mund , London . — Engels Frau Elberfeld . —
geholte , London . — Korneli , Offizier a . D , Köln.
*— Fleischmann , Justizrat , Cleve.

Hotel Bingel,  Nerostrasse 7.
Zuleich , Espano . — Garnuroult , Paris.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Cohn mit Frau , Breslau . — Breszel mit Frau,

Warschau . — Trachtenberg mit Frau, Berdyczew.
*_ Barniss mit Frau, Breslau . *— Hornthal , Frau
Rentier , Hildesheim . — Ballheimer , Frau , Hildes¬
heim . — Cimbalist , Frau Rentier , Kiew . •

Zwei Böcke.  Hiifnergasse 12.
(Wiirker1 Landgerichtsdirektor , Plauen.

' Hotel Burghof,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32.

Hermes Fabrikant mit Familie , Solingen . —
Schubert , Breslau . — Lünnes , Essen . — Krone,
Frau , Lodz. — Hertz , Aachen . — Troll , Frau
Fabrikant , Dortmund.

Central - Hotel,  Nikolasstr . 33.
DBöll Königsberg . — Rennier , Tilsit . — Wen.

genroth , Frau mit Tochter , Lübeck. — Schim¬
melbusch , Kaufmann mit Frau , Bekum ^ —
Brack Paris . — Bock, Freiburg.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Eichenberg mit Frau , Frankfurt . — Sprenger,
Frau , Kassel . — Zismann, Paris.

barmst ii d t e r Hof,  Adellieidstr . 30.
Scheiden , Techniker , IBemtfth . — Scheiden,

Techniker , fBottrop . — Pullen , Techniker , Oster¬
feld . — Waibel mit Frau, Solbornc . — Eigmann,
Kaufmann , Köln.
Hotel Deutscher Kai ser,  Marktplatz 3.

Lohr , Freising . — Huber , Stadtprediger , Frei¬
sing . — Kutzner , München. — Kauth , Stadtpfar¬
rer, Freising . — Lüdcrs mit Schwester , San
Salvador,

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
• Benke Bahnhofsvorsteher , Grabow. — Stern-
oerg, Berlin . — Katz , Berlin . — Demke , Berlin.
— -y.  d . Heyden , Rentier , Bielefeld . — Gaismaier
(mit Frau, Augsburg.

Eisenbahn - Hotel,  Rheinstrasse 17.
von Mashow , Baronin, (Berlin. — Stroeder,

Leupenburg . — Hartangen , Frankfurt . — Bloch,
Strassburg . — Pasquin , Leutnant , Metz . —
Wittmann , Fräulein , Mainz . — Winter , Amtsge¬
richtssekretär mit Frau , Segrite . — Gustedt,
Rentier mit Töchter , Berlin . — Appelt , Eisen¬
bahnsekretär , Brüssel . — Heine , Ludwigshafen.
— Frederic , Erfurt . — Seppar mit Frau , Metz.
— Müller , Kaufmann , Marburg . — Watter,
Rentier mit Frau , Erfurt . — Orth, Bezirksvor¬
steher mit Sohn , Weinheim . — Schnoor, Kauf¬
mann Burg Fehmar.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Kaufmann mit Familie upd Bed ., Lodz.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Hahn , Fulda . — Hagemann , LudwigSburg . —

Schiffer mit Frau , Bamberg . — Wending , Kauf¬
mann , Offenbach.

Hotel Erbprinz,  Mauiitiusplatz I.
Dahin , Kiefeld . — Gurke , Frau mit Sohn,

Hamburg . — Stroh , Köln . — Uthc , Staatsbeam¬
ter , Essen . — Gerhard, Hagen . — Müller , Kauf¬
mann , Heidelberg.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Pleugen , Lehrer , Olten . — Strauss Köln . —

Nakazawa , Student , Marburg . — Kaufmann,
Frankfurt . — Loerffler , Student !, Hechingen . —
Heymianns , Fräulein !, . Rotterdam . — Sunda,
Student , Marburg . — Hymanns , Rotterdam.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Marinis mit Sohn, Antwerpen . — van Boyten,

'Antwerpen . — van Praagh , Ministeriumsbeam¬
ter , Scheveningen . — Weyl , Zutphen. — Hemm-
ler, 2 Herren, Wernigerode . — Memmler , Kauf¬
mann , Wernigerode . — Memmler, Kaufmann
mit Frau, Wernigerode.

Hotel Fürstenhof,
Sonnenbergerstrasse 12 u. 12a.

Reivoidt , Justizrat mit Frau , Berlin.
Hotel Fahr,  Geisbergstr . 3.

Blank , Miltenberg .. — Holdemahers , 2 Her¬
ren, Rotterdam . — Vischack , Kaufmann mit
Frau , Minden i . W. — Osswald mit Frau , Köln.
>— Rau , Kaufmann mit Frau , Neumühl.

Hotel Ganibrinus,  Marktstrasse 20.
Linnarty , Lehrer , (Mülhausen bei Kreuznach.

t— Tümmler , Kaufmann mit Frau , Hannover.
G r 0 " c * " a 1d. Ma-ktstr . 10.

Wagner , Pforzheim . — Becker , Köln . — von
Vultjus , Plauen . — Strauss , Plauen . — Mähen¬
den, Berlin . — Jung , Essen . — This, Berlin . —
Dithgen , Wesel . — de Fries , Wesel . - - Janssen,
Wesel , — Phildius Wesel . — von der Linden,
Wesel . — Reencn , Wesel . — Diekmann. Wesel . —
Elkan , Wesel . — Kahn , Dr ., Frankfurt . —
Zöllner , Frau , Dresden . — Schwab , Frankfurt . —
Schneider , Pforzheim . — Bode , Barmen — Hess,

Fankfurt . — Houben , Kaplan mit Schwester,
Köln. — Eusslin mit Frau , Stuttgart . — Rothen¬
stein , Frankfurt . — Koolkoven , Kaufmann , Am¬
sterdam.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Kakowitz , Amtsanwalt , Hebelschwert.

Hamburger Hof,  Taunusstrasse 11.
Laugner , Kgl . Steuerinspektor , Sprottau . —■

Muke, Fräulein , Hannover . — Kreyer , Antwer¬
pen.

Hansa - Hotel,  Rheinstrasse 18.
Mayer Berlin . — Bertram , Student , Köln . —

von Brandenstein mit Frau , Berlin ; — Scholl , Fr,
mit Tochter , Würzburg . — von Kaiser mit Farn.,
Berlin . — Schiemangk , Fräulein , Lollar . — Klein
Bremen . — Schiemangk , Fabrikant , Lollar . —
Viel Direktor , Dortmund.

' Hotel - Happel,  Sehillerplatz 4.
Werner , Mannheim . — Jung , Kaufmann mit

Schwester, ' Elbefeld . — Driel , Rotterdam . —
Küp Rotterdam . — Kurtz , Gerichtsassessor,
Frankfurt . — Kauter , 2 Fräulein , Oldenburg . —
Linck mit Frau , Kassel . — Strobel , Kgl . Senni-
narlelirer mit Frau , Altdorf . Menzel , Essen.
— Stuliknann mit Familie , Duisburg . — Gross,
Mannheim.

Jlotel Prinz Heinrich,  Bärcnstr . 5.
(Brück, Kaufmann , Breslau . — Schwamborn,

Fräulein Kalk . — Junk Generalmajor , Magde¬
burg.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedrlchpl . 1.

van der Mühl, Basel . — von Poll , Gräfin, War¬
schau . — von Kleiber , Baronin und Baronesse,
Odessa . — Wilain mit Familie , Brüssel . — Heer,
Rotterdam.

Ho t * I Tm ii ■ • mmbergerstr . 10.
Wolf , Kaufmann , Hamburg.

,, k  a i • , u . ■ cimstrasse 4?
Grave , Fräulein , Hirschberg . — Leuchten¬

berg Fräulein , Hirschberg . — Dörmann mit Fr .,
Elberfeld . — Kandier , Amtsrichter mit Frau,
Griitz.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria Bad) ,
Frankfurterstrasse 17.

Coerper Fräulein , Petersburg . — von Voss,
Graf und Gräfin mit Bed ., Dölzig . — Rat liier,
Staatsrat mit Familie , Petersburg.

Goldenes lvreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Melzheimer , Gutsbesitzer , Hof Siebenborn . —

Gropengiesser , .2 Fräulein , Hannover . Möh-
ring , Frau Rentier mit Tochter , Berlin . — Hahn
mit 'Frau , St . Johann . — ©runk, Frau, Magde¬
burg.

Hotel Krug.  Nicolasstrasse 25.
Heckmann , Neuwied . — Hofen mit Frau,

Bonn . — Mühle , Leipzig . — Waltmann Fräulein,
Dortmund . — Haller , Stuttgart , — Licnthardt,
Archiekt mit Frau , Strassburg . — Göbelmann,
Ingenien Lütgendortmund . — Lampus , Kaub . —
Schüssler Fräulein , Düsseldorf . — Bomkolt , Frl .,
(Düsseldorf . — Ehrlich , [Ingeni,eur| mit Frau,
Dortmund . — Popp, Rotterdam . — Tollig , Rot¬
terdam . — Kürz, Fiume.

WeiSse Lilien,  Häfnetgasse 8.
Wolter , Stationsvorsteher , Holthausen . — Harr,
Frau , Siegen . — Ehrenstein , Köln . — Robbecke,
Frau Rentier , Meernae . — Erler , Frau Rentier,
Meerane . — Gaspari, Frau Rentier , Zell. e

Hotel Mehle  r, Mühlgasse 7.
Kuhn , Fräulein , Berlin . — Kümmert , Frau,

Berlin . — Bothner , Kaufmann , Stuttgart . —
(Röhrig, Oberinspektor , Stuttgart , i— Spwarg,,
Maiinebeamtex Wilhelmshaven . — Köbich, Leut¬
nant , Spandau.

Metropole und Monopol,
Wilhelmstrasse 0 und 8.

Brown , Chesterfield . — Lhatton , Dr ., Che¬
sterfield . — Jackson , Chesterfield . — Eigel , Dr.
mit 2 Töchtern , Godesberg . — van Hunter mit
Frau , Haag . — Dahlström , Ingenieur mit : Frau,
Stockholm . — Grundmann mit Familie und Bed .,
Essen . — Bdnsaek, Oberstleutnant mit Frau,
Limburg . — Raith , Oberleutnant , Weilburg . —»
Zittivitz , Fabrikbesitzer mit Frau , Strehlen . —
Türk mit Frau , Paris . — Bürger , Direktor mit
Frau , Duisburg . — Binsack , Fräulein , Limburg.
— Eaitb , Pfarrer , Oberhülsa.

Hotel Minerva,  Rheinstrasse 0.
Dufraing , Dr. med., Capellen . — Lyuen , Ant¬

werpen . — von Moszizenski , Rentier mit Fami¬
lie und Bed ., Posen.

Hotel Nassau u . Hotel Cecilie,
Kaiser Friedrich -Platz u. Wilhelmstrasse.
Sir Huntington mit Bed., London . — Lymanu

Rentier mit Kurier und Bed., Newyork . — Web¬
ster , D . med ., Newyork . — Huntington , Fräulein,
England . — Buekley , Rentier , Brooklyn . —- Ga-
dolas Rentier , Nainur . — Beardsley , Frau,
England . — Gianora , Fabrikant , Büssel . — Blu¬
menfeld , Fra uDirektor mit Tochter und Bed .,
Oesterreich . — Jahn , Rentier , Dänemark . —
Lampson , Fabrikbesitzer mit Familie und Bed .,
Manchester . — Antheny , Genf. — Rosat , Rentier
mit Kurier und Automobilführer , Dänemark . —
Jahn , Fräulein , Dänemark . — Fischer , Amerika.
— Moeller mit ' Frau , England . — Pynappel , Ren¬
tier mit Familie und Automobilführer , Haag . —
Haerteu , Fabrikbesitzer , Belgien.

Hotel National,  Taunusstrasse 21.
Brühl, Referendar , Cambcrg . — Samith , Ar¬

chitekt ) mit Schwester , Waterbourgh . — Lim-
bruy mit Schwester , Ipres . — Neuberger , Buda¬
pest . — Neuberger , Frau , Budapest . — Kucneil,
GelsenkircHen . — Müller , Essen . — Pütz , Kauf¬
mann mit Frau , Köln . — Zechendorff , Essen.

Luftkurort Neroberg.
Magnus . Dr. ehern, mit Familie und Bed..

Berlin.

Hotel Prinz Nicolas,
Nicolasstr . 29-31.

Krebs , Generalkonsul , Neapel . — HocKspiel,
M.-Gladbacli . — Wau , Berlin.

Hotel Nizza,  rrankfurterstr . 28.
Godefroy mit Frau, Douai . — Godefroy , 3

Fräulein , Douai . — Herber Kaufmann mit Bed.',
Rostow.

Hotel  X o nt  enli o f, Kircngasse 13.
Ispliording , Rentier , At .ten l̂orfri. — Kalt¬

winkel , Hannover . — Andrissen , Rentier mit
Frau , Düsseldorf , — Jörg , Kaufmann mit Frau,
Stuttgart . — Less , Lehrer mit Frau , Abestwehl.
— Bolz Berlin . — Dahmann , Bürgermeister mit
Sohn, Baesweiler . — Hein , Königsstccle . — Neu¬
rath , Königssteele . — Isphording , Dr. med . mit
Frau Trier.

P a 1a s t - H o t e I, Kranzplatz 5 u. 0.
Lewin , Pinsk . — Lehmann , Frau , Berlin . —

Kraft Berlin . — Colmstaedt mit Frau , War¬
schau . — Jones mit Frau Newyork . — Pelizzo,
Jluenos -Aires .! — Williams , (Buenos -Affres. —
Sander mit Frau , Haldem . — Veigl , Oberleutnant
Wien . K

Hotel du Tarc u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Uthemann , Rentier mit Frau und Bedienung,
©ad Sachsa.

Privathotel Petri,  Taunusstr . 43.

Fretin , Frau , Antwerpen.
Hotei Petersburg,  Musenmstr . 3.

Sender , Rentier mit Familie , Konin.
Zur neuen Post,  Baünliofstr . 11.

Reis mit Frau , Haag . — van der Hoven,
Haag . — Freude , Fulda . — Krause , Chemnitz.

Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3
Sick , Lehrer mit Frau, Barmen.

' Q u e I Ie n n o t. Nerostrasse 11.
Wandschneider mit Farn., Elberfeld . — Jean,

Venedg.
Hotel Quisisani,

IParkstx. 5 u . Erathstr . 4. 5. 0. 7. 9. 11, 12.
Kurnakoff , Frau Rentier , Petersburg . — v.

Oldenborgh , Rentier mit Frau , Rotterdam . —
Smith , Fräulein Rentier , London . — Black , Frau
Rentier , London . — von Dallwitz ExzeJenz,
Staatsminister , Dessau . — Graf von Mcrveldt,
Landrat , Recklinghausen.

11 ol .ei  K o i o ii s h o f,  BahnhoEstr . 16.
SpH1.Ii, Gärtuere (b(|ä<tzer mit FHan, Stutt-

gar . — Grosse Frau Rentier mit 2 Töchtern,
Charlottenburg ' — Wilke , Arnstadt . — Camerer,
Stuttgart . — Mulümann , Hamm . — Muhlmann,
Kaufmann , Barmen . — Schenk , Direktor , Wa¬
bern. — Liedtke mit Frau , Graudenz . — Kidin,
Berlehausen . — Lenz , Ronitz . — Liedtke , Bonn.
— Friedrich , Köln . — Braun mit Frau , Köln . —
Lungstrass mit Frau , Ohligs . — Werner , Essen.
— Klete Mannheim . — Kohlhaas Frankfurt.

Hotel Reichs post, .Nicolasstr . 16—18.
Schlegel mit Frau , Brandenburg . — Egenolf,

Lorch. — Torheit mit Frau , Düsseldorf . —
Jungermann , Saarbrücken , — Böhm, Fräulein,
Glatiz. — Bienert mit Frau , Beuthen . — Maassen,
Aachen . — Löwenthal , Dr. med . mit Frau , Ber¬
lin . — *Renser , Mayen . — Neubert , Dr. med.,
Mülsen ! — Schneeberger , Clotten . — Robert-
sebow Bradford . —* Thaler , ©ad Salzungen , —
Lieche , Frau , Salpliemmendorf . — Lippmann,
Steinbruchbesitzer , Salzhemmendorf . — Ohm,
Oberveterinär , Königsberg . — Hunten , Bonn . —
Kirsten , jjüeg'eleibesitzer mit Frafi , iBelzig. —
Stern Aachen . — Beines , Kaufmann mit Frau,
Rheydt . — Brader , Frau mit Tochter , Oldenburg.
— Iovy mit Frau , Bon*^

Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
Körte , Rentier , Velten . — Egkat , Brüssel.

— Maass ' Utrecht , — Maass , Amsterdam . —
Wiesner Verwalter , Elberfeld . — Haublich mit
Frau , St'. Johann . — Felder , Köln . — Hipper,
Saarburg . — Kleinke , Berlin.

Rhein - Hotel,  Rheinstrasse 16.
Krafft , Heilbronn . — Vietel , Chemnitz . —

Granisch , Berlin . — Wiener , Berlin . — Bis,
Haag.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
IBeaury, Frau Rentier , Philadelphia . — Al-

burger, Fräulein Rentier , Philadelphia.
Ritters Hotel u. Pension,  Taunusstr . 45.

Dittmar , Fräulein Rentier , Essen . — Aknann,
Rechtsanwalt , Alzey . Thiering mit Frau , New¬
york . —■ Westphal mit Frau , Lübeck . — Plate
mit Frau , Geestemünde.

Hotel Riviera,  Bierstadterstrasse 5.
Gerson, Frau mit Kind und Bed., Grunewald.

— Gerson , Grunewald . — Reis , Gutsbesitzer,
Pünderich.

Römerbad,  Kochbrunnenplatz 3.
Frommei , 2 Herren , München.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Se. Durchlaucht Fürst Ernst zu Löwenstein

mit Bed ., Kreuz -Wertheim . — van Hoboken van
Oudclandc mit Frau , Haag . — Markle mit Frau,
Kurier und Bed ., Newyork . — Kroon , Fräulein,
Hummetoo . — Benkink , Fräulein , Huminetoo . —
Reyers , 2 Damen , Madrid . — de Leon , Haag . —
Wentliold mit Familie , Haag . — Bosch , Dr . mit
Familie , Laag -Keppel . — Leenaers , Lüttich . —
de Montpelier mit Farn., Chauteau de Kemmci.
— Peretz , Fräulein , Steglitz . — Knauer , Direk¬
tor , Bromberg . — Taucos , Major , Belgrad . —
Whitehouse mit ©ed., Newyork . — Degerholm,
Frau Oberst , Helsingfors.

Goldenes Ross,  Goldgasse 7.
Hartung , Frau mit Tochter , Frankfurt.

W e i s s c s Ross.  Koch brunnenplatz 2.
Schmitt , Ramesbach . — Roth , Ludwigshafen.

— Schluckbier , Neu -Isenburg . — HUsmert Fa¬
brikbesitzer mit Tochter , Wald.

Montag . 24 . August

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

von Ozeroff , Frau Staatsrat mit Bed *
laud . ' W

Russischer Hof,  Geisbergstr . i ~
Krümmel mit Frau , Halberstadt.

Hotel Saalburg,  Saalgasse 3o
Storch , Fräuleiin Schwester , Duisburg

Storch , Lehrer, Duisburg . — Knevels Frkui
Elberfeld .e

Kuranstalt Dr . Schloss,
Sonnenbergerstrasse 30.

Bodenheimer , Fräulein , Barmen . — Cho®s[.
Apotheker , Russland . — Jaffe , Frau Rentie»'
Bialystock.

Scliützenhof,  Schützenhofsir . 4
Franke , Fabrikant , Erdmannsdorf.

Sendigs Eden - Hotel,
Sonnenbergerstr . 8.

Lahusen mi Familie , Bremen . — Rientz; \\’ e^
gutlsbesitzer , Dambach.

Privat hotel Silvana,  Kapellenstr . 4 I
Hundaeker , Areihtekt , Essen . — Bach, Rz„,

meister mit Frau , Bernau.
Spiegel,  Kranzplatz 10.

Pasch , Rawitsch . — Schönbach , Advokat Di
mit Frau , Lemberg . — Horovitz , Frau Gutsbes
Nepolakatz . — Wenzl , Sekretär , Oesterreich,
Ziege , Kaufmann , Lodz.

Hotel  T a n n hä u s e r, Balmhcfstr . 8,
i Latte , Berjin . — (Coffel , Düsseldorf . _

Richter mit Frau , Mölheim . — Trappmann nüt
Frau , Aplerbeck . — Dargel , Berlin . — Bergmann
Fabrikant , Arolsen . — Widmann , Berlin. _
Eichler , Kaiserslautern . — Seibert mit Frau,
Hannover . — Menzel , Beamter , Lehrte . — Jfen.
zel , Direktor , Lehrte . — Schmoll , ffildesheim
— Gothe , Köln.

Taunus - Hotel,  Rheinstrasse 19.
Marschall , Düsseldorf . — Gunsberg, Peters¬

burg . — von Aalst mit Frau , Amsterdam. —
Betlnnann , Oberbaurat , Berlin . — du Martier
Dr. med. mit Frau , Lommel . — de Ilam , Bürger!
meister mit Frau , Lommel . — Eugmann mit
Frau , Berlin . — Telgenbusch mit Frau , Hanno¬
ver . — Banjie , Rechtsanwalt Dr . jur., Dresden,
— Oelowski , Assessor , Berlin . — Kanters , Rot.
terdam . — Oehine, Berlin . — Lezerz mit Frau
Amsterdam . — Kramer , Fabrikant mit Frau
Berlin . — Wulfert , Reichsgerichtsrat Dr. mit
Fau , Leipzig . — Davis , Rentier , London. — Ke.
melt mit Frau , London . •— Schneider , Ingenieur
mit Frau , Amsterdam . — Hieronimus , Darm-
Stadt . — Thorn , Sanitätsr |at Drf. mit Frau
Magdeburg . — Nuhlgens , Kapitän , Böhmen. —
Tenewarcen , Frau Rentier , Waskows . — Powas-
ko , Wilna . — de Chercy , Kaufmann mit Fa¬
milie Oesterreich.

Hotel Union,  Neoigasse 7.
Hansen , Posen . — Hausmann , Essen . — Holt

kamp , Borbeck . — Holtkamp , Essen . — Lampe
Gross -Umstadt.

Hotel Vater Rhein,  Bleichste . 5.
Hohn , Frankfurt . — [Becker, Düsseldorf . —

Näetsche , Obelrhausen. — Bückling , Gelsen¬
kirchen . — Wollweber , Elberfeld . — Kirchner,
Lehrer , Kreuznach . — Kirchner , Sekretär , Berlin,
— Hesse , Fräulein , Harburg.

Viktoria - Hotel u. Badhaufc
Wilhelmstrasse 1.

Leinaine mit Familie , Belgien . — Gieseke,
Hambug . — de Neef mit Tochter , Rotterdam . —
Uhen , Frl ., Kassel . — Schapiro , Frau mit Bed.,
Riga . — van Doorn mit Frau , Hilversum. —
Wilke , Buenos -Aires.

xiotei Vogel,  Rheinstrasse 27.
Hinricbs mit Familie , Ratzeburg , — Teych-

ling , Dr. mit Frau, Stockholm , — Palmzier,
Fräulein , München. — Müller , Sekretär mit Fr.
Meschede . — Backhaus mit Frau , Duisburg. —
Fries , Pfarrer , Essenhausen . — Strohle , Pfarrer
Salz i. B. — Weber , Trier . — Klein -Ilbeek, Kfm.,
Wülfraths |— Koel , Gutsbesitzer ' mit Frau,

Warmbrunn . — Helfer , cand . phil ., Mülheim-
Ruhr . — Meyer , Fräulein mit Schwester , Am¬
sterdam . — Kimpel , Kommerzienrat mit Familie.
Würzburg . — Fischer , Stuttgart.

Hotel Weins,  Bahnhofstrasse 7.
Kunberger , Pliiladelpliia . — Rösgen , Köln. —

Hütte , Köln . — Thomas , Fräulein , Dresden. -*
Haackcrt , Güstrow . — Schömratter mit Frau,
Nürnberg . — Leissner , Rechtsanwalt und Notar
Dr ., Leipzig . — Fassbender , Kgl . Bahnmeister^
Nassau . — Wagner , Brauereidirektor , Nassau.
— Rintsch , Fräulein , Bielefeld . — Jokasche Eit
Frau , Bielefeld . — Klapper , Oberpostpraktikant,
Dortmund . — Soppe, Frau mit Sohn, Düsseldorf.
— Kloeters , Rentier mit Frau , Rheydt . — Schae-
fer , Schulrat Dr. mit Frau , Rheydt . — Trugen9,
Rentier mit Frau , Antwerpen . — Ditges , Frau(
Düsseldorf.

Hotel Wilhelma-  Sonnenbergerstr , 1
Westruff mit Familie , Amerika.

Christi . Hospiz  II , Oranientsr . 53.
Dietrich , Frl ., Halberstadt . — Wolff , 2 Sei'

ren , Wellington . — Stabe , Fräulein , Kiel. -
Linde , Fräulein Kiel . — Duss , Fräulein , KieL"
Brünette , Hannover . — Mönigfcld , 2 Herren,
Lennep . — Datun , Frau , Barmen . —
Frau , Elberfeld , — Waterstrat , Gütervorsteuer,
Altenessen . — Bremer , Fräulein , Krakow.
Johmscn , Cormell. — Möller , 3 Fräulein , Di=sea
— Heim , Frl . Diakonissin , Sigmaringen.

Evang . Hospiz,  Einserstrasse 5.
Hoffmann , Frl. Lehrerin , Königsberg.

Henkys , Pfarrer mit Frau , Nemmersdorf.
Lemmc , Pfarer , Berchum . — Hellmicb , Frau
jor, Hannover,

Ma’
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Handel und Znduftrie.
Einnahmen der Eisenbahnen.

»j , Einnahmen -des Juli  bei der preußische
«Mchen Eisenbahnverwaltung haben im allge-
d, !«en dem erwarteten Ergebnisse entsprochen.
£ ' Rersonenverkchr hat gegen den gleichen
^traum 'des Vorjahres 2,3 Millionen X
OjL  Ser Güterverkehr 1,7 Millionen X we-

abgeworfen . Rechnet man hinzu , daß sich
,> sonstigen Quellen ein Mehr von 0,9 Mil-

iZenX ergab, so erhält man ein Mehr gegen
r , a-uli von 1907 in Höhe von insgesamt 1,5
Mllionen X  Ist dieses Ergebnis schon erfreu-
& so ist es noch mehr die Tatsache, daß mit

W Juli ein Monat verflossen ist , dessen Ein-
«abmen die im Etat auf den Durchschnitts-
«oiiat gesetzten Erwartungen noch etwas über¬
leg , Haben. Vom Finanzjahr 1908 werden
K -Eiat bei der Eisenbcchnverwaltung insqe-

d -'206&5 Millionen X  an Einnahmen er*
ma-rtet Auf den Monat kommen also im Durch¬
ritt 171 Millionen X  Nun hat der Juli 1908
«Personenverkehr 58,1 Millionen , im Güter-

v-ZeHn 103,3 Millionen und bei sonstigen Quel-
r£j, 10,1 Millionen X,  zusammen 171,5 Mil-
finr.cn X,  abgeworfen . Damit ist der monat-
Ufa  Durchschnittsansatz um 1,5 Mill. X Über¬
tritten . Man wird allerdings nicht verkennen
juisen, daß im Juli , wie die tatsächliche Ent°
NlKuna gezeigt hat, der Personenverkehr eine
«rose Rolle bei den Einnahmen spielt . Ehe also
Mt auch im Güterverkehr eine erhebliche Bes¬
serung sich gezeigt hat , wird man seine Hoft-
nuitgen auf Annäherung der Wirklichkeit an den
WtSdoranschlag nicht zu hoch spannen dürfen.

Rcbstand und Weinhandel.
Aus dem Rheingau , 21 . August . Die

Msichtcn für den Herbst sind während der

letzten Wochen etwas geringer geworden.
Die Ledcrbecrcnbildung hat in den tieferen
Lagen sehr stark um sich gegriffen und nistet
sich auch immer mchr in solchen Weinbergen

ein - die im Laub mach gesund aussehen.
Die Berg - und Höhenlagen stehen noch gut,
und wenn das trockene , warme Wetter an¬
hält , dann dürfte der jetzige Behang wohl
noch erhalten bleiben . Die Trauben sind
in ihrer Entwickelung etwas ins Stocken ge¬
kommen . In guten , warmen Lagen sind die
Trauben durchweg ausgewachsen und fangen
an hell zu werden . Es wird immer noch ge¬
schwefelt und gespritzt , um den Rest der
Trauben und das Laub gesund zu erhalten.
Da die Erntearbeiten vorüber , sind jetzt alle
Kräfte in den Weinbergen täftg , um die letz¬
ten Sommerarbeiten zu verrichten.

Wolle und Baumwolle.
Liverpool. Baumwolle . Umsatz 2000B.,

davon auf Unternehm, und zur Ausfuhr 100 B.
Tageszufuhr 0000 B. Middl. amerikan. per Juni
4,99. Juli 4.79, Nov. 4,72, Jan . 4,69, ruhig. Ost¬
indische Fully good Oomra 4^/-z, Fine Bengal
328/32, Good fair Tinnevclly 424/33.

Alexandrien. Bau mw oll c. Fullv good
fair brown Egypt. Aug. U 2% r Jan . lö 4/^ Tall.

Kaffee und Zucker.
Bremen, 22. August. Kaffee  stetig.
Hamburg, 22.  August, vorm. 11 Uhr. Kaffee.

Good average Santos per Scpt . 29' /, Gd , Dez.
29'/- Gd., März 29' /, Gd., Mai 30 Gd., ruhig.

Hamburg, 22. August. Zucker.  Rübcn-
Rohzucker 15. Prodickt Basis 88u/o Rcudcment neue
Usance, frei an Bord Haniburg Aug. 19,60, Sept.
19,60, Oki. 19,40, Dez. 19,30, März 19,70, Mai
19,90, ruhig. Preise per 100 kg.

Magdeburg, 22. August. Zucker.  Korn¬
zucker 88% ohne Sack .00,00- 00,00, still. Nach-
produkre 74% ohne Sack 00,00—00,00. Brodraffi-
nade 1 ohne Faß 00,00- 00,00, Krysmllzucker1 mit
Sack 00,00—00,00, gern. Raffinade mit Sack
00,00- 00,00, gem. Melis mit Sack 00,00- 00,00
bei Posten aus erster Hand, still. Rohzucker 1.
Produkt Transitof. a. B. Hamburg per Aug. 19,55
G. 19,60 B., Scpt . 19,55 G . 19,65 B ., Okt. 19,35
G. 19,45 B., -Okt.-Dez. 19.25 G. 19,35 B., Jan .-
März 19,55 G. 19,65 B ., Mai 19,85 G. 19,95 B.,
behpt. Alles per 50 kg. Wochen Umsatz: 00000
Zentner.
Kolonialwaren, Oelc, Spiritus und Petroleum.-

Neuß. 22. Aug. O cl. Rüböl 69,50, faß
weise 71,50, gereinigtes 72,50 Mk. für 100 kg.
Rübkuchen 111,00, in kleineren Partien 114,00 Mk.
für 1000 kg.

Bremen, 22. Aug. Schmilz  stetig. Tub.
und Firkins 48'/4, Doppel-Eimern 49'/*, Speck —.

Berlin , 22. Aug. Rüböl.  Aug . 00,00,
Okt. 64,20, Dez. 00,00.

Antwerpen, 22. Aug. Schmalz  ruhig, per
Kasse 117%, Aug. 116%, Okt. 116, Jan . 112'/,.
Speck fest, Backs 106—115, short middles 116,
Dez. 118.

Paris , 22. Aug. Rüböl  behauptet, Aug.
77,25, Scpt . 77,50, Sept .-Dez. 78,00, Jau .-April.
75,50. — Spiritus . Aug. 42,20, ksept.-Dez. 37,50.

Hamburg, 22. Aug. Petroleum  un-
rcgclm. 7.05,:

Produktenbörse.
Berlin. 22. August. Weizen per Sept. 197,00,

Okt . 198,25, Dez. 201.50. Roggen per Sept,
174.00 Okt. 176,75, Dez. 178,00. Hafer per
Sept . 160,00, Dezt . 163,50, Mais amerikan.
Mixed Sept . 156,00, Dez . J.52,00 Weizenmehl
36,00- 28,75, Roggenmehl 21,80—04,50 X  —
Weizen erfuhr heute auf Amerika und starkes

Jnlandsgebot eine intensive Abschwächung, zu.
mal sich nur geringe Kauflust zeigte . Roggen
blieb nach der gestrigen nachbörslichen Mattig¬
keit relativ behauptet . Hafer , Mais und Rüböl
waren geschä'stslos . Wetter : bewölkt.

Berliner Börse.
Berlin , 22 . August . Der letzte Wochen¬

tag brachte im allgemeinen keine Belebuna
des Börsenverkehrs , aber es machte sich eine
etwas festere Stimmung geltend , die man
auf dre große Billigkeit des Ultimogeldes/
auf einige Preiserhöhungen am englischen
Elsenmarkte , sowie auf Deckungen zurück-
führt ^. Nutzen zogen hieraus Hüttenwerte,
von denen Phönixaktien bis 1 Prozent gegen
gestern gewannen . Auch Schiffahrtsaktien
zogen etwas an . Ferner hoben sich von
Bahnenwerten Lombarden auf Deckungen;
dagegen stellten sich amerikanische Werte im
Anschluß an Newyork niedriger . Auch Prinz
Heinrich -Bahn gaben nach . Orientbahn-
aktien gewannen auf eitrige /spekulative
Kauflust z Prozent . Am Bankenmarkt
blieben die Umsätze wieder äußerst be¬
schränkt ; kleine Besserungen erfuhren Kredit«
aktiien , Handelsgesellschaft , Deutsche Bank,
Diskontogesellschaft und Dresdner Bank.
Bon Renten waren nur Japaner , die | nach¬
gaben , im Kurse verändert . Tägliches Geld
ß Prozent und darunter !. Ultimogeld ß|

Prozent . Die Börse schloß bei Deckungen in
Hüttenwerken fest . Die gute Haltung der
Jndusttiewerte des Kassamarktes wirkte
günstig auf die Tendenz ein . Nachbörfe
fest . _ _ _

Berliner Börse , 2A . Angast 1008*
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Dt.Rchs.Schat 4 99.50G
do. 1915 4 99.506

do. fäll. 1.7.01 3k
do.fäll.1.10.0S 3* 100.00«
do. fäll. 1.4.0S 3J, 109.006
Pr.Schatzl 912 4 99.5056
Dt. Reiche-Aul 4 100.0056
do. do. 3X 92.0956
do. do. 3 83.600

Preuss.cons.A 3X 920056
do. do. 3 83.0056
do. do. 4 !00.001«

Bad. St.Anl. 01 4 100.008
do. do. 1902 3X

Bayer. St.-An! 4
do. do. 3X 91.306
do. Eisb.-Anl. 3

Brcm.Anl.189S 3X 90.0053
do. 05 uk. 15 3X 90.0056
do. 96. . . . 3

Cass.Landescr 3X S2.00G
do. XXI. u. 17 3X
do. XXII.u. 14 4 09 506

Hmb.am.93/99 3X
do. do. 1902 3
do. do. 1907 4 99 906

HessStA.93/00 3X 90.75B
do.96 03 0405 3 31.606
do. do. 09 4 99.30bG
Oldb.St.KrdObl 3X
Brandenb.Pr-A 3X 89.606
HannPAVII.VIII3
Ostpr. Pr». Obi. 4 98.506
do. do. 3X 88.5956

Pomm. Pr».Anl. 3X
Posen. Prv.-An! 3X 88.50«
do. do. 3

Rhsin.Prv.-Obl. 3X 90.406
do. IX. XI. XIV3 82.506
do. XX. XXI4 99.506

Sohl.Hlst.Pr»A. 4
do. do. 3X
do.Land-Kult. 3X

Teltow. Anleihe4 98.256
Westf.Prv.-Anl. 3 32.506
do. do. 3X 90.75»
do. do. 4 9870«

Wostpr. Pr.Anl. 3X
AltonaSt.-A.01 4
EarmerSt.-Anl. 3X 90.405
BerlinerSt.Anl 3X 94.906
do. 1882/98 3X 93.1056
do. St.-Syn. I. 4

8rorl.8t.-A.91 3X 91.008
6romöfg.St.-A. 3X 91.OOB

do. do. 4 98.256
Gharlttb.89/99 4
do. 07 u. 17 4 99.20«

- |Cöln.St.-A.v.S8
Düsseid.88/03
Elberf. St.0.99
do. de. S9

Ess.StAlV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 86/92
Hann.Sl.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

do. 04/17
do. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeb.91u10
do/ 06u. ll
do. 75/91 u02

MündenerSt.A
Naumburg. 97
Painar St.-Anl.
Stendal. . 03
Stettinor St.-A.
Wiasbad. 1901

Berl. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

Cnt.Ldsch
do. do.
do. do

Kurulieum
do. do

Ostpreuss.
do.

Pommlnd
do. do.

Posensobe
do.

Sächsisch
do.
do.

Schis, altl
do. LA.
do. L. C.

SchlHIstLc
do. do.

WastfLand
do. do.

Wstp.ritt
. do. do.
•Hanno/sch

do.
Hess-Nass

do.
KoruNoum
; do. do.
Pomm. .

do.
Posensch

3S, 95.500
90.75s
89.700
98 600

94.250

94.000

98.750

98.000
93.000
90.800
99.750
99.755
92.306
88.260
91.750

90.75b
89.900
99.500

116.00b
105.900
180.100
94.250
82.60b

90.200
81.00b
95.000
91.300
99.500
89.500
90.000
81.800

108.900
92.700
99.200
92.100
83.70b
92.750
92.200
99.100
89.70b
93.200
98.00b

3U 90.750
‘ 92.100

«2.780

99.250
90.300
99.250
90.380
99.25b

Posensch.
Preuss. .

do.
Rh.-Wastf.

do.
Sächsisch

ScV
il. Holst

Bad.Präm.A.67
Brnschw.20TL,
Cöln-Mind.P.A.
Hamb. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-l.
01denb.40TI.L.

90.20b
100.500
90.300
99.300

100.25b
90.500
99.250
90.20b

150.30b
189.00«!
132.5BM
138.40b

31.25b
127.10b

Ausländische Fonds.
Argent.Anl. »87
do. inn.4000M.
do.äuss1OOLvr4^
do. Ges.8.8.96
Bulg.St.-Anl.92
Chile Gold-Anl
Chin.Ani.»1895

do. ».1896
do. ».1898

GriochA.81-84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.II.10.1.7
do.

Italien. Rente
MexikanAnßOL
Oesterr. Coldr.
do. Papierrt.do. Silbarr. .
do.1860Lose

Port.StA.unf.lll
do. III. Spec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Goldronte
do. Staatsrnt.
do. Bodeo-Cr.

SaoPaoloG. A.
Schwed.StA.86
Sorb.amAnl.95
Span. Schuld
Türk. St.-A. 03
do. Bagd.-A.
do. 1905.
do. Lose.

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt
do.Staatsr.97

Bucar. Anl. 98,

4
6
4* 87.7550
6

102.4050
87.40«!
49.708
39.508
50.908
09.2858
81.7058

08 905
93.905
88.2556

90.803

99.25«
154.106
82.75«
18.00«

100.8053

34.0056
97.0056

77.7553

95.806
91.805
00.5056

94.003
05.5056
85.905

145 905
93.403

03.008

8.Air.StA.100L 4'- 92.10»
do. do. Pes- 6 101 506

Lissabon. St.A 4 79.20«
Stockh.St.A. 84 4 —

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Kleinb 5X 94.755
Braunschvv.Ld. 6X128.00b
Crefelder. . 6X129.5056
Eutin-Lübeck 3X 35.25«
Frankf. Güterb. I
Haiborst. Blank 5X130.60bG
Halle-Hettst.LA 35 89 908
Li8gn.Raw. L.A. 4X 9980«
LübockBüchen 8
Niederlaosilz. 3X
Nordh.Wern.LA 4X 84.60«
Oesterr.Staats 6 147.905
do. Südb.(Lb.) 0 22.0053
Warsch.-Wien 0
Mittelmeer. . 3 A
Prinz Henri. . 6 122.0056
Westsiz. Eisnb. n 84.7556
Zschipk.Finstw 13J 268.75«
Eisenbahn Prior.-Obfigat.
Dux-PragerGId 3 78.!Ob
ElisWestb.G.stf 4 96.60«

do. 1890 4
Galiz.Carlludw4
Kasch.Odb. Gld 4 —

do. Silb. 89 4
Oost.Ung.St.all 3 85 406
do. Ergzgsnetz3 83.2056
do. Staats Gold 4 95.755
do. Nordwest. 5
Südöst.(Lomb.) 2.6 55.4053
do. Obi. Gold 5 102.8056

Ivangor. Oomb. 4/s —
Mosco-Kursk. 4 —
0relGriasi89er4 80.90b
Süd-Westbahn4 82.90«
Kosiow-Woron.4 81.10b
Kursk-Kiew. . 4, 88.5056
Mosc.KiewWor4 82.0053
Mosco-Rjäsan 4 86.208
Rybinsk gar. 4 81.0056
do.1897 uk.08 4 81.003
Süd-Ost 1898 4 80.306
Wladikawk. 98 A 84.508
Anat.Eisb.-Obl. 5 —
do.Ergänz.Netz 5 !00.80«
Gotthardbahn.3k 94.60«
ItalEisb.O.stg. 2.4 70.40«
Itaf.Mittelmeer4 —
Cntr.P» . 1949 4 —
S.LouisS.Franc 4 68.908
St.Louisll. IncB 4 —
SouthPac.l912 6 —
Tehuaotep.G.A. 5 101.00b

Berlin . Bankdiskont 4°/o, Lombardzinsfuß5°/o,Privatdiskont 2®/i °/e,
. Nichdr . verl»

Dsuische Hypoth.-Piandb.
Berl.Hyp.-Bank
do.Vu.VI.uk.14
do.l.u.il. uk.14
do.lllu.IV.uk15
Br.-Hana. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtscb. Order. I.
do. II.
do. VII.
do. IXu. IXa.
do.Hyp.-B.VII.
do. do. VIII.
do.Xlu.XH10

Frankf.H.B.XIV.
Hamb. Hyp.-B.
do. do. 1908

Hann. Bodcr. I.
do. do. II.

Macfct. H. u. W.
do. do. I.
do. do. II. III

Meckl.Sir. H.8.
Meining.VI.VII
do. VIII.
do, IX.u.1914
do. Xl.u.l 916
do. con».
do. 1913

Mittold.Bdcr.il.
do. uk. 06
do.GrdrDr.HI.

NorddGrdcr.il!
'reussBodc.lV
do. X.
do. 1905 XIV.
do. XI.

do. do.
1904u. 13
1905u. 14

do.
mdbr.-B.

1908

89.30«3X
4S
4
4
3*
4
3K
3X111.10b'
4 97.80«
4
4
3*
4
4
4
38
3t
3X
4
3!
-

97.30«
97.506
83.40«

89.756
96.706
97.500

92.506
90.508
96.80«
93.00«

1.006

Pr.PtB.XXIII.12 3? 92.75«
do. XXVI. 1914 3} 92.758
do. XXIV. 1912 3X 30.386
do.Kleinb.-Obl.4 96.00«
do.Comm.-Obl. 3X 90.256
do. VI. 1917 4 99.006
do. IV. 1912 3X 94.00«
Rhn.HPf.83-85 4 97.006
do. Ser. 69-82 3X 89.706
do. Comm. Obi. 3X 91.756
Rhein-WB.I.III. 4 96.906

do. II. IV. 3X 89.906
Sächs.Bodencr 3V 91.50«
SohlesBodcrPf 4 96.908

do. do. 3X 88.2056
Westd.Bodencr4 97.006

do. do. III 3X 90.506
Bank-fktien.

90.
2,4 105.106

97.1056
97.2056
87.3056
90.1056
90.5056
91.3056
98.5056
80.00«
97.75«
96.006

II 4.256
110.506
87.0056
89.1056
97.20b
97.406
97.90«
98.2056
89.605
90.206
90.006
91.006
95.7058
88.7056

97.1056
98.206
97.00«
93 50«
89.4056
97.2556
97.2556
97.4056
97.5056
87.7556
93.2553

armer Bank».
rg.-MärkBk.

BrlHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
do. do. 8
do. Kassen»er.
Brasil. 8k. f. 0.
8raunschw. Bk.

do. H'
BrsI.DiscB.abg
do. WechsI.B.

Comm. u. Oise,
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
Otsch.Eflekt-B.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hami>g.Hyp.-8.
Hanno». Bank.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Cred.-A.
Lüb.Comm.-Bk
Magdeb. Bnk»,
do.Priwatbank

Mein. Hyp.-Bk.

Reichsbank. . 9.« 150.0058
Rhein.Disc.Ges 8 181.0056
Rhein.Hyp.-Bk. 9
Rh.Westf.8dcr. 8 151.306
Russ.Bk.f.a.H. 10 129.5056
Schaaffh.Bnkv. 7 133.29b6
Schloo. Bank». TX154 506
Södd.Bodencr. 8 168.756
Wstd. Bodncr. 7 135.00«
WestfLippVerB 6X102.30«

Industrie-Aktien.

38.8056 Mitteid. Bodcr.
do. Craditb.

Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Grundcr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Ored.A.
do.Gtr.8d.Gr80
do. Hyp.Akt.8k.
do. Leihhaus.
do.Pfandbr.Bk.

7X124.008
8X151.90bC
’ 164.10b

118.0056
167.75«

158.5056

107.756
105.756
109.0053
128.5056
235.305
100.706
138.30«
>78.4056
141.8056
153.75«
152.755
170.506
>32.406
126.006
121.903
162,25«
121.003

7X112.25«
‘ 121.5056

138.0058
94.256

6i117.10b6
104.75b
117.9056

5X104.206
7X138.2556
' 121.756
7X153.0056

181.90b
II 1.306
II 4.0056

7X138.706

Accumulat. Fab12X
A.-G.f.Bauausf.
do. f.Mont.Ind

Alfeld-Gron. P,
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin.
AnhalterKohlen
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Bergm. Elektr.
8erg.Mark.lnd.
Barl, ßoekbr. .
do. Elekt-W,
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BinomeMsch.F
Bochum.Gussst
Böhm. Brach. .
Braunk.u.Brik.
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitend. Gern.
Bremer Wollk.

Cassel.Federst
CölnerBergw-V30
Cöln-Müs.Brgw
ConcordiaBrgb
Consolidation.
Cröllwitz. Pap.
Delmenh.Linol.
Oessauer Gas.
Otsch.Gasglühi
do.Watf.uMun

Donnersmarck
Dortm.UnionLC
do. Akt.-8r. .
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

OynamitTrust.
EgestorflSalin.
EintrachtBrok.
Elberf, Farben
do. Papierf.

192.005
57.753
66.25«

111.60«
214.50b
216.00«

7X109.0056

Carolineb.Offb28 391.005«

101.3056
154.5051’
454.00bG
260.25«

109.7556
156.75b
225,00«
319.3056
277,2556
103.90b
222.253
122.0056
176 50«
203.505«
249.00«
129.80b
205.7553

103.50«
431.50«
122.00«
328.00«
426 00b
204.256
230.40b
165 2556
336.0056

20 288 0056
14 299.2556

56.50«
299.003
312.00«
116.008
147.005
288.5056
155.2556
150.90b
334.75b
406.505G
77.756

Engl. Wellwar
Escbweil.Brgw.
EssenerSteink,
Flensb.Schifib.
Freund Maseh.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bj

do. 81.-
GermaniaDrtm.
Gerresh.Glash.
Gos.f.elkt.Untr.
GiadbachSpinn
GörlilzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HalleacheMsch26
Hanno».Masch.
Harbg.-WionG
Hark.Brückenb
Hsrk.Bgb. Pr.A.
Harpenerßpgb.
Hartm. Masch.
HasperEisonw.
Hengstnb.Msch
Horbrand Wag.
Harkul.Brauer.
HofmannWggfb
Hdsch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau.
Isenb. Brauerei
Kaliw.AschersI
KattowitzBergb
KielerSchlossb
KöhimannStrk.
KönigWill», e*.
Königsborn. .
Küpperb.iShn.
Kytfbäuserhtte
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhamm. .
laurahütte . ,
Leipz.Br. Rieb.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Lindenbr. Unna
Linden.Brauer.
LouiseTieffa.PA
Ldw.LöweSCo.
Löwenbr.Dortm
Märk.Wstf.Bgw
" ' b. Gas
do. Bergwerk38.

Mariend. Kotz.
Massen.Borgb.
MühleRüningn.
Mend.iSchwrt.
Nähm. KochSC,
NeueBod.-A.-G,

03.00«
109 0056
143.80b
148.003
309.08«
108.75«
193.50b
64.10o6
79.75b

135.00b
220.75«
125.10b
126.00«
302.256
69.00«

334 003
321.1056
165.25bG
119.50b

.2556
200.40b
141.6056
153.75b

214.0056
176.008
435.75b
221.60b
300.5056
81.76b

566.0056
81 OOB

142.00«
231.5056
141.50«
300 005«
272.00«

16 205.90b
197,758
126 753
75.50«

162.25«
210.30o6
182.753
110.7556
45.1056
68 OOB

210.768
99 0056

231 25«

Niederl.KohlowlO
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb.
do. Eisen-Ind
do. Kokswofk,
do. Prtl.-Cm.

Oppeln.Cem.W,
Oronst&Koppol
Ottenser Elsen
Phönix, Lit. A.
Pos.8pril-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhsin.Stahlwrk
Rb,-Wstf.Käl(kwi

:.W

100.0056
108.50oO
509.00«
108.5056
116.2556
129.003
83 25oG

165.006
118.80«

Riebeck.Mnt.
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuokorf.
Sachs. Gussst,
SächsThür.Brk
do. do. Pr.A

SalinoSalzung
Sangerh.Mscn,
Schlegel Br. .
Schien.Gement12
do. Zinkhütte"’

Schöneb. Schl.
Schub.£Safzer30
SchuokertElekt
Schulth.Brauer
Schutz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Stern. SHalske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib.Zink.-Akt
ThaleEisenhütt

do. V.-A.
Vor.Cöln.RttwP
do.MtllwHallerl
Victoria Fabrr.
VogtAWolf. .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.V.A
Wendoroth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingGerne!.
WickrathLeder 10
Wickül. Küpper
Wiol.iHardtm.
WilkeGasom. .
Witten. Gussst. 20
Zeitzer Masch.
ZelistoftVerein
Aachen.Kleinh.

7
tr
25
8

15
10
12
14
14
S

20
5
5
6

10
10X1

149.40b
129.905B
107.1056
101.0050

»
156.0056
184.7556
104.19«
181.19bG
402
205.
174.. . .
117.6056

168
211
118.006
218.005
99.75»

104.753
105 00«
152.99b
49.758

156.90b
407.0056
195.1056
278.2556
106.50b
245.50b6
128.506
245.00b8
175.80b
55.75«

102.10b
246.25b
135.5606
78.00bB
930056

228.10b6
162.0056
115.7556
199.106
218.006
115.5056
08.00«

184.00b
195.750
172.1056
101.605
67.50b

126.0056
175.80«
161.600
119.600
107.750
211.75b
192.500
90.756

146.006

7X1

Dpfs.
_ Jmn

do.Lok.uSt
Brnscb.St.
BresI.El.B.
do.Strssb.
Cascoi.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Opt
NrddLloyd
V.EisbBVA

107.0050
142.16«

4
0
8

k
10i 133.93b
4X100.20»
6-
8
6

10
2

124 2550
171.60b
IIO.BObO
179.75»

8X1GlH
* 116.00bB
4X 94.70b
4H72 .005«

Billig, indastr. Gesellsoll.
* bypolbekar, sichergestellt
Allg. Eiokt.Ge».
do. do.V. o.10

Oortm.UnlonlO
do. dd.

German.Scbff2
iScheQbl

Laurähl
do.

Neue8od.-Ges.
do. do.

Siem4Hlsk083
do. do. kn». 3

4Xil01.10bG
' 595.753

110.753

Ä

Wechsel Kurse.

91.50b»
97.303
92.10b

SX 89.25»
4

97.003

8_r
Iber,_

ranos-Stück« .116.25b« '
ick|20.365b

.153050
. . 3.1875b
BelgischeNoten. . 81.05b !
EngliseheBankn.U .20.39b
Franz.Bankn.IOOfr. 81.10b 1
Holland. Banknoten16&90b
Oostorr.Not 10OKr. 85.20»
Rnss.Noten100Rbl.214.85b
Zoll-Couponskleine,'323.50b

Sovereignsp.Stüc'
N.RussGoldn. IOORjsAmerikan. Holen

grauen«jj»
«Seit Sie ait Beschwerden, lln-
KÄlmagigfcttcn? Versuchen Sie
vite die echten
^ensfrustmnsti ' opfen

R »»Favorit “ .
sind ein reines Destillat

M den besten, heilkräftigstenemeutern und haben sich in vielenen, wie freiwillige Dankschrei-
genügend beweisen, auf das

^trefflichste bewährt.
^NUnverkauf für Wiesbaden
W Umgegend:
Wtheker Haffeircamp . Mcd.-
Ai Sanitas , Mauriiiusstr . 3,
«den Walhalla. Bcstt. : Dcst.
^ Ciiinam. Alcoh. Balerian.
^ ->ph.  12997

Verlassen
^ sich- darauf, die beste mcd.
u a  W - Hantunreinigreite»
itl»» ^ astsschläge , wie Mit-
3  G-Iichtspickcl, Pusteln, Rn-
.G Hautröte, Blütchen rö. ist

Steckenpferd-
, Teerschwescl-Deife

MMmann L Eo., Radcbcul
r^? ./u8markc: Steckenpferd
W Ä M bei E W. Poths
h-,,/' ftsbcrt Sanier , E. Portzehl,
Men -Apothekc, Viktoria-Apo-

13102

v iLoso
Effekt en>Geschäft.

13351

Keine Rasenbleiche mehr*!
Maret ’s neuestes Wasch - und Bleichmittel

D. R.-G.-M. 23879
schont die Wäsche, löst schnell deu Schmutz, liefert bei einjnaligem Kochen von einer
halben Stunde von seihst eine blendend weisse Wäsche , die auch immer ihre bien,
dende Weisse behält und hat den frischen Geruch der Kasenbleiche ! — Bot.
wein , Kakao ., ©bst - u sonstige Flecken verschwinden sofort n. mühelos.

Garantiert frei von der Wäsche schädlichen Bestandteilen I
lieberall erhältlich Alleiniger Fabrikant : Paket 30 Pfg.

J . M* Sfarefi , Seifenfübpikant , Koblenz.
Vertreter : Ott © Wetzel , Seerobenstrasse 4 . Telephon S33S 13133

Neu Praktisch Billig
ist das seit Jahren von mir mit bestem Erfolg cingeführte

Lasch-Konservenglas==
welches in diesem Jahre wesentlich verbessert ist durch cinge-
schliffencn Hals und breiten Gummiring mit Lappen. Weiter
haben die Gläser den Vorzug, daß diese in Rex - and Wecks-
Apparate passen und nur die HWe kosten als Rex und

Meine sehenswerte Ausstellung nnt Konserven aller
_ Art in diesen Gläsern bitte ich zu beachten.

Ferner empfehle ich alle Sorten Einmach - und Geiec -Gläser , Einkochkrüge , Saiiftaschen
it. s. w. zu billigsten Preisen. F. Knapp, llMflSSß 15.

12213

Uhren
repariert fachmännisch gut und
billig 13131

Fr. Deewach, Uhrmacher,
32 Kirchaaffe 32.

Se !iBi5ts ©hI ©rei
ftlanergasse 12 . "MW 13563

Herren-Sohlenu. 8!eS>2.60—2.80
Damen-Sohlenu. Fleck1.90—2,10

Ausschneiden!
wert 30 Pfennig.

Wohnungen — Zimmer —
4/Wvvll ^ tlv Läden — oder sonstige

Lokalitäten zu vermieteu oder

Suchen Sie 53g “ ti,ä,!nSB
Dienstboten — Arbeiter,

WvvBl - vlv überhaupt Personal jeder
Art nötig oder

Suchen Sie {r9en&h5eIêt
^N ^ eN § ^ e etwas zu verkaufen oder

Suchen§ie etwas zu kaufen—
schreiben Sie auf der Rückseite dar
Inserat auf , schneiden diesen Gut¬

schein aus und senden ihn unter Beifügung
von 10 Pfennig für Einschreibgebühr an die

Expedition des
Wiesbadener General-Anzeigers

Mauritiusftr. 8, Wiesbaden.

Rückseite genau beachte«!
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Normal -Fuss

Von ersten ärztlichen Autoritäten empfohlen!
Um die Vorzüge von Engelhardt ’s Chasalla -Kormalstiefeln

(System Fölsch -Engelhardt ) zu erkennen , vergleiche man diesen völlig
konkurrenzlosen „fertigen Stiefel nach Jfflass“ mit anderen Be-
schulmngsarten und jedermann wird leicht die Vorzüge des
ChasailasNormalstiefels erkennen.

Es ist daher auch nicht verwunderlich , dass dieses in den meisten Kultnrstaaten
patentierte System trotz der kurzen Zeit seines Bestandes geradezu rapid allgemeine
Anerkennung gefunden und sich unzählige Fi ’eunde erworben hat,

NormaUFuss

Chasalia M̂ essapparat
System Fölsch ;Engelhardt

Kormalfuss
im Chasallastiefel.

Einzige Verkaufsstelle in WIESBADEN:
Ferdinand Herzog ;, Langgasse

Telefon 626.

Orthopädische

ärztlich bestens empfohlen und
verordnet f. alle Verkrümmungen
des Bückgrates , hohe Schultern,
schiefe Haltung , hervortretende
Schulterblätter etc . etc. in sorg»
fähiger , sachverständiger An¬
fertigung , verstellbar und von

vorzüglicher Wirkung

P. A, Stoss NacM.
Tel . 22V. Taunusstr . 2.
Spezial -Etablissement

für die Anfertigung von ortho¬
pädischen Apparaten u.Maschinen

aller Art . 13367

Modernes Waschmi ttel

Hosenträger
pottemonemis

13130 billigst

A. Letschert,
Kanlbrimneitttr . 10.

Wer mit diesem Gutschein IO Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle. Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Änzcigen -Annahmestcllen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesuche " —
„offeneStellen "— „Stellengesuche "—„Verkäufe"
^ „Kanfgesnche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über welche
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeige:
Witte recht deutlich schreiben).

!vs jctf Zeile nur SS Buchstaben schreiben.

Unterschrift des Abonnenten:

garantiert
unschädlich
kein .Chlor
keiif reiben '/

t  Für i

r,: ■

für jede Waschmethode passend
alleinige FabVikanten auch der weltbekannten

Henkel s Bleich - Soda
Henkel 8, Co . Düsseldorf

vollständig
ungefährlich

_ kein Waschbrett
■ kein bürsten

Z. 8

A W K
WMWUMWM

Lllrem: Nikolasstrasse 3,

Urteil der Leipziger Illustr . Zeitung
(Rhein - Hummer ) vom 9. April 1908:
„das köstliche, beliebte Getränk“

Lieferung für die Kaiserl 'che Haushofhal-
tung zu Berlin.

Haupt=Niederlagen in Wiesbaden:
H . W . Boos Xaelif . Metzgergasse6, Telephon 2149. Carl
Hoch , Mineralwasserhandlung, Dotzheimerstr. 115, Tel. 2872.

F. Wirth , Taunusstrasse. H 29

Das neue , modern eingerichtete feuerfeste Lagerhaus der Firma L
Rettenmayer . Kgl.Hofspediteur , bietet die denkbar beste und billigste
Gelegenheit zur sicheren nnd sachgemägsen Aufbewahrung
grösster wie kleinster Quantitäten Möbel, Hausrath, Privatgüter,
Reisegepäck, Instrumente , etc. etc. auf kurze wie lange Zeit.

gur Ken für Wiesbaden sind: ausstr den allgemeinen
Lagerräumen:

Lagerräume nach Würfelsystem : Jede Parthie durch Trenn¬
wände von der andern getrennt , sodass sich die einzelnen Partien nicht berühren.

Sicherheitskaminern : Von Mauern eingeschlossene, mit Thüren
versehene, 12 bis 50Q grosse Kammern , durch Sicherheitsschlösser vomMiether selbst verschlossen.

Tresor mit eisernen Schränken für Werthkoffer, Silberkasten
nnd ähnliche Werthobjecte unter Verschluss der Miether . Der
Tresor ist mit Panzerthüre , die Schränke mit Safesschlösser versehen . 1134

WW7- Auf Wunsch Besichtigung einzulagernder Möbel etc. und
Kostenvoranschläge . "1WK 12449

rach Hessing,
Geheimrat
Hoffa ll. A

, _ , alle bekannten Systeme UD<j
CiCSiiööilSiifßlF Anfertigung- nach Mass >a
viHuviiuiivi  eigenen Werkstätten.
Korsette zum Erleichtern und Verbessern von

Gang und Haltung bei
HQffjelenkverrenkungen.

Fritz Assiuanu,
Spezial -Atelier , Saalgasse 30 pt . (am Kochbrunn»
Für Damen: Frau M. Assmann, in ersten Pariser

- - - j und
12719

Packpapier©
für alle Branchen , leichte nnd schwere Qualitäten für Versand

und Enger geeignet.
Grosse Vorräte zu Fabrikpreisen , zum Teil unterm

Herstellungspreis , so lange Vorrat reicht.
Preise nnd Muster durch unsere Vertreter Herren

Wilh. y. pf- Faul,
Wiesbaden , Biilowstrasse SD.

Hettmannsperger &Loechner , Bruchsal i.B.
P .ipie •gr .HStt.n l u ig u. Papierverarbeitun eswerk. 13555

Korsett-Ateliers u. Bandagenwerkstätten in Paris
Berlin tätig gewesen. _

Dös  große westend-Mbelhaur
von Jacob Fuhr , Michstr. lo,

verkauft stets reell und billig

' ^ ^ ' ll
vom einfachsten bis zum elegantesten Sttele.

Großes Lager in kompl . Herren-, Speise - n . Schlafzrrno» .
sowie Salons , tu feinster Ausführung . Fremden - und

zimmer und konr>l, Küchen von 63 Mark an.
Durch totale Ncbcrsüllntrg meines Lagers verkaufe seyr

unter weitgehendster Garantie . - W
(Eintansch von Möbeln gestattet und kulant berechn t ^

Eigene Schreiner - und Polstcr -Werkstätte int Haus -̂ .:J
Zur Ansicht meines Lagers und Kosten-Anschlägen stehe 1

Verfügung , auch im Nichtkatlssfalle.
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Wohnungen.
5 Zimmer.

a Fr 0-®6'
^aintmer, Kuchc u. Zubehör

^ Okt. M vermieten . 4-
-- - Zimmer.

^chtstr . 4, $ ., 4 Zim, . Küche,
E/ll , Maus ., P. 1- Okt . z. vm.

ßu crfr. SM ., 1. St . 13166
L^ Mstr. 3 , 4-Zim .-Wohn . mi
^St . zu vcrm. 13527
* 3 Zimmer.

Î chtstr .23 , H. D ., 3 Z ., K.u.
^10 M . i. z. v. N . B .2. 8357

.mvrunnenstratze 9 , schöne
^im .-W. 1. Okt . u. 2-Z.-W.

Näh. pari , links . 8591
»sFmeincm tllcuvau Gustav-

«rolfstraße 13 s. schöne Woh-
„m 3 und 4 Zimmer nebst
i u. Zubehör per 1. Oktober

vermieten . Näh . b. Wicseborn,
Li merberg -'8._13565
rwüTenitr . 02 , Ättlb ., 3 Zim.

Küche zu vermieten . 18193
Msfetftr . 12 . vart r .. tortzuas-

halocr 3-Zimmer -Wohnung z.
1. Oktober zu vermieten . 4356

2 Zimmer.
«aucnthalcrftr . 3 , Seitenbau,

Wohnung, 2 Zimmer u. Küche
auf 1. Sept . zu vcrm . 4431

f Mnstr .t,Ich.lNans.-W.,2Z.u.K.,
neu herg,sof . o. sp. z. vm . 13569

1 Zimmer.  _
Mcchtstr . 31, p., Msd . 1 Zim .,

Küche, K., 16 M ., z. vcrm . 8662
Lrauienstr . 62 , ein Zimmer u.

Küche zu vennietcn . 13192

fiLeeiTziinmeri
Kaytttzosftr . IO , 2 leere Man¬

sarden, schön groß u. hell per
sofort od. später zu verm . 4456

Franken, iv. 9 , leere heizbare
Mansarde auf 1. September z.
mrnnetcn._4338

»oonftratze 17,
jreundl. leere Btansarde mit

großem Fenster zu verm . Näh.
1. Stock.  _ 13195
lellritzftraß - 19 , 1. Stock
leeres Zimmer zu vermieten.L

Lü°~Möbl. Zimmer ""1
Lleichstr. 14 erhalten solide

Arbeiter schönes Logis . 8768
str. 23 . Hth. p., crh. anst.

Arbeiter schönes Logis . 8737
^.,,str. 83 . Vdh. I.St . r.,finv.
ansi. junger Mann billiges
Logis. 4^ 2

zaulvrunncnstr . 4 , II , möbl.
Zimmer, sep., z. verm . 8740

Eoebeustr, 20 , 1 St . rechts,
zwei möblierte Zimmer zu ver-

^mieten. 4403
Ämenstr . 1« , 2. r., erh. reinl.

Arbeiter Kost u. Logis . 8754
Äynstr. 23 . HI . ~  eins. möbl.
. Zim. an in, Handw . z. v. 8755
Rauergaffe 8 , 1. St ., möbl.

Mans.-Zimmer m. Kost u . Logis
"eiswert zu vcrm . 4279

«ergaffe 8 , 1. St ., möbl.
Z-m. m. 1 o. 2 Bett ., gut . Pens .,
p. Monat 50 M . ru vcrm . 3618

tranienstr. 48 , sch. möbl. Zinr.
^>2 Betten u. möbl . Mansarde
"leid) zu vermieten._ 4260

oveustr . 4 ,2  l ., möbl . Zim¬
mer zu verm._ 8722

2. Arb. K.u.Logie 8666

oalbacherstraßc 27 , M . 1.,
uwbliertc Zimmer zu ver-

Zsncten. 4443

^Walbachcrttr. 37 , Mtb. 2,
ums, möbl. .ßimmer . 8658

«leine Schwalbacherstr . 14,
» Ä Aones Logis mit Kaffee,
s 3.50 M . 4461

Läden.
«U - fstr . 10 , cht großer
Ä W 1 Schaufenster pt

^-^t ^ ?ô t̂ ermietem44 5

.IjferksfäHen etc.  *
22crkstättcu.Lagerräume

fe gvf* ei!- Dotzheimcrstr . 81.
^ ^ >tzheiincrstr. 96,1 . 13207

3 sch. Räume,
^< >qasts;w., preis,  z. v. 8743

Hjffyfff
1II. Bad

gRte sofort ;,u mieten

Pfttrr l'ü C11uur  unt Preisangabe
3 -30 an die

Wenn Sie;

Wenn Sie:

Ieerlfehende Wohnungen, Zimmer oder sonstige
hokalitäfen zu vermieten  haben —
machen Sie einen Verhieb mit einer Anzeige
in dem

Wiesbadener
Die einspaltige Petitzeile kostet nur 10 Dt'g-
— Abonnenten haben aus S u f f di e i n
3 Zeilen frei.

Wohnung, Zimmer oder sonstige kokaliläten
suchen — eine Anzeige in dem

Wiesbadener Oenerai-Anzeiger
genügt, um Sie schnellstens das Gew nickte
finden zu Iahen. Die einspaltige 4A
petitzeile holtet nur . ^ 9*
— Abonnenten haben auf Sutfckein
3 Zeilen frei.

Als HmfsblaW der Sfadf Wiesbaden und amflihes Pufclikafions»
organ einer größeren Anzahl Gemeinden IMaus iii der

Wiesbadener General - Anzeiger
in allen Kreifen der Bevölkerung von Wiesbaden, dem üciunus und

dem ganzen Rheingau gehalten.

Für seines

lysilUgGlJittieiiif
geeignete Lokalitäten , wo¬
möglich Kühl - od. Eisraum
(eventl . ehemal . Metzgerladen)
nebst Wohnung per 1 . Fa-
«nar 1909 gesucht. Off.
nebst Preisangabe unter F.
1127 an die Annoneen-
Expedition W . Fri d-
lin , Straßburg i . Elsaß
erbeten . Z 18

Stellen finden.
Männliche.

wochenschneider
ges. Schwalbacherst . 37. II . 4460

Ein Hausbursche sofort ges.
Sedanstr . 2 , Laden . 8789

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574 . Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berussart sür

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeirer , Tag-

löbner, .
Krankenpfleger und Krankenpfleger

rinnen.
Bureau - u. Derkaufspersonal.
Köchinnen.
Allein». Haus -, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz » u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnen u. Tau-

löhnerinnen 13167
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehauö -Jnhaber"

Genser -Verbandfl ,Verban¬
dcutscher Hotcldienerst DrtS-

verwaltuna Wiesbaden.

»lZMk . täglich . Verdienst durch
öü Verkauf mein . Patent -Artikel
für Herren . Neuheiten -Fabrik
Mittwei da -Markersbach . F . 57

Weiblich e.

Gesucht
zum baldigen Eintritt

jüngere D89
a

Ein tüchtiges Mädchen für
die Kaffeeküche ges. Palast -Hotel,
Eingang Sackgasse. _ 8727

Küchenmädchen für sof. ges.
Hotel Römerbad. _ 13341

Tüchtiges Mädchen gesucht
Wielandstr . 14._ 13444

Jg . Mädchen s. tagsüber»es.
Näh . Hochstr. 8, p._ 8780

Braves Mädchen v. Lande tu
kl Haush . p. sof. o. 1 Sesit . ges.
Seerobeustraße 6, 1._ 879o

Tüchtiges Mädchen gegen
hohen Lohn per sofort oder
1. September gesucht. Michels-
derg 9, 1. rechts . 8777

Der

Zu' verkaufen.
Diverse.

d. Bl .' 13609

welche an gewissenhaftes Ar-
beiten gewöhnt und flotte
Rechnerin ist.

Geff . Offerten mit Aeugn .-
Abschristen , Bild und "An¬
gabe der Saläransprüche erb.
unter Chiffre A . L. 2707
Annoncen - Expedition
D . Frenz , Wiesbaden,

Gewandte Oberhemden-
Büglerin wird gesucht. Saal-
gassc 5, parterre . 8728

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und in ganz
Bayern perbreitetcn „Bayrischen
Zeitung " ca. 100000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Augcb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten . 30—50 Be¬
werbung . itichts seltenes . Inserat -
Annahme durch alle Annonceii-
Expedttionen . Schneid . Sie diese
Annonce f. etwaige späteren Be¬
darf aus . F81

Schöne rot gefl. Perückcn-
tauben zu vcrk. Näh. bei Moog,
Bismarcking 25, 3. 4449

Ein gutgehendes

Milchgeschäft
zu verkaufen . Näheres bei Paul
Kurr, Mauritiusplatz. 8787

Gebr. Srtzbänke z. verkaufen,
Philippbcrgstr . 20, p. l. 13255

Mahagoni -Wohnz ., eichen
Schlaf ;, wegzgh. bill. z. vk. Sce-
robenstr . 16, Gth . Reinhard 4297

Eßzimmercinrichtung , kpl.,
sehr schön, billig zu vcrk. Kaiicr
Friedrich -Ring 39, III . 8756

Bette r. Gaslüstcr »eisernes
Sckff ' Tische usw . bill. z. vk.
Tau - V .. 41, II . 8784

Gutes Fahrrad (Dürkop) wen.
gefahren , preisw . z. vcrk. Rhcin-
gauer Hof, Rhcinstr . 46. 4462

Großer

Sie finden

Personal
jeder Art schnellstens
durch eine Anzeige im

Mi.
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden mrd ganz Hessen-
Nassau gewährleistet sicheren

Erfolg.

Stellen suchen.
Ein tücht . erstkl . Küchenchef

cmpf. sich z. Aush . Ehr . Büchner,
Küchcu-Chcf, Mauerg . 8,1 . 4068

Büglerin nimmt noch Wäsche
an. Gnciseiiaustraßc 7, Hintcrb.
2. Stock rechts . 8785

Perfekte Büglerin sucht noch
Herrschaftskundcu . Kirch gaffe 9,
2 rechts. 8734

l!
ganz vorzüglicher Apparat,

für Aufnahme und Wiedergabe,
mit lauggehendcm Uhrwerk , be¬
sonderer Abschleismaschine, großem
Hörrohr und Schläuchen , etwa
hundert erstklassigen Aufnahmen
und geschliffenen .Zylindern , in
elegantem Walzenkastcn.

Gest . Offerten unter Rz . 328
an die Exped . d. Bl . 13598

Kinderwagen , prachtv., gebr„
u. Hühner -Voliere (Eisen u.
Draht ) bill . zu vcrk Walkmühl-
straße 32, 2. St . r . 4459

Doppelspänner -Kastenwagen
neu, bill. zu vcrk. 8356

J. Ott , Dotzheim,
Biebricherstr . 53.

Fahrrad m. Frcilauf bill. zu
verk Karlstr . 21. p. 8739

Schreibtisch , 3fl. Gaslüstcr , Sitz-
badewamie , Teppich 2X3 , Baucrn-
tischchen b. z. vk. Jahnstr . 46, III.

a 40
■t Fensterläden für Landhaus

passend, billig zu verkaufen.
_ Ncrostr . 39. 8764

Frisch geleerte ff, -Stückigster
u. 4 Oxhoft billig zu verkaufen.
Ncrostr . 39._4438

Eine kleine Halle,
300 X 350 Lichte, neu, zu vcrk
bei Karl Müller , Zmstr ., Biebrich,
Borkholdcrstraßc 3._ hl

Verloren.
Dackel entlaufen.

Name Strolch Abzug. BiSmarck-
ring 9 b. Noll ) a39

Heiratsgesuche.

Zunge Dame
aus guter Familie , evangelisch,
wünscht mit solidem Herrn in
sicherer Lebensstellung zwecks Hei¬
rat bekannt zu werden . Später
gesichertes Vermögen nachkom-
meiid . Ernstgemeinte Offerten mit
Photographie unter Cp . 527 bis
28 . August an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten . Diskretion
Ehrensache . 13594

Einheirat.
Tücht . Bäcker mit Vermögen

ist Gelegenheit geboten, gut einzu-
heiraten . Angebote mit näheren
Angaben erbeten unter C . K . E.
111 Baynpostlagernd Worms
am Rhein . 13588

Heirat.
Geschäftsmann m. eigenem Heim

aus dem Lande , Ans. 30er , wünscht
mit einem Mädchen gleich. Alters,
tüchtig im Haushalt , zwecks Heirat
in briefl . Verkehr zu treten.

Nur ernstgemeinte Offerten
erbitte unter Sb . 531 an die
Exped. d. Bl . 13612

Auf eine

tzeiratranzeige
in dem Wiesbadener General-
Anzeiger hat der Aufgeber der
Anzeige gemäß der uns gemachten
Mitteilung

20 Stück Offerten
erhalten , worunter sich ver¬
schiedenes Passendes befand.

Verschiedenes:
Alle Arbeiten für die

Schreibmaschine
fertigt billig und tadellos an

Heleme Morn , 13610
Luisenstrasse 41, part.

werden sehr elegant aussehen,
wenn Sie die vorzügl . Favorit¬
schnitte benützen .Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u. preisw.
Anleitung durch das grosseFavorit-
Moden -Album (nur 70 Pf . fr .) und
das Jugend -Moden -Album (60 Pf.
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
derlnternationalen Schnittmami-

faktur , Dresden - N . 8.

Ch. Hemmer , Lansz?

Ä mit Seifert’sEfiesol!
Antiseptisch!
Hygienisch:

Preis:
Dose 1.50 M.

Depots:
Bismarck -Apotheke
Victoria Apotheke
Löwen Apotheke
Otlo^ Siebcrt a. Schloß.
R . Sautcr , Oranien -Drogerie
Backe & ESklony , Med . Drogerie
Rick. Scyb , Victoria -Drogerie
S . Hassencamb , Drogerie SanilaS
Eonrad Schirmer , Rheingau -Dr.
Chr . Tauber , Nassovia -Drogerie
Franz Roedler , Med . Drogerie
Adalbert Gärtner , Marktstr . 13
Parfümerie , 2lltstätter
Med . Warenhaus ; Stoß Nächst
Carl Günther , Webeigasse 24
VE ' -iffc. C ;& ur . 13119

Messe?.
Pickel im Gesicht und am Körper, Blüten,
Wiinrnerln, Röten. Somrnerfvrassen, Haut¬
jucken, Furuntel, Hautaeschwüre re., wer
daran leidet, gebrauche Puiker 's Patent«
Medizinal-Setfe, D. R.P., ärztlich emt>-
soUen und tausendfach bewährt. PreiöSoPfa.
(kleine Packung, 15%tg), und Mk. 1,60
lgrofle Packung, S5%t8, »on stärkster
Wirkung).

WinitMnre Erfolg,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
tiuck ffvh- Creme, dem herrlichsten und
einzigartigsten Hautcreme, Preis Mk,2,—,'
Probetube 75 Pfg., sowie der nach dem
gleichen Patent hergestellten, wunderbar mild
wirkende,i ZuEÄ -Seife, Preis 50 Pfg,
(kleine Gebrauchspacknng), und Mk. 1,50
lgrotzc Geschenkbackung), werden zahlreich
berichtet. Jeder, der bisher vergeblich hoffte,
mache einen Versuch. Für die zarte Haut der
Kinder verwendet die denkendeMutter Bi-
tumoorKinder-Seife, D. R. P., Preis
50 Pfg. und Bitumoor -Kinder-Cremc,
Preis so Pfg., Dovveldose 70 Pfg., dar
Beste, Edelste und Reinste für die kindliche
Haut, lieberall zu haben. Wo nicht,'
direkter Versand durchL. Zucker & Co .,
Berlin , PotSdarnerstr. 73,

In Wiesbaden echti. s. Apothek.
u. » r. M. « Ibersheim, Wilhelrnstr.80.
st. Altstätter Wwe., EckeLang-u.Webe»
gaffe. A. Kratz, Langgaffe 28, Trog.
Mocbns, TaunuSstr, 25. Ring-Trog.,
Bismurck-Ring 31, Germania-Trogerie.
Rheinstr, 55, 8 . Köhler, MauritiuSstr. S,

Pertzchl, Rheinstr,SS, Chr. Tauber,
KirchgaffeS. Adler-Trog.,Bismarck-Mna.
Viktoria-Trogeric, Rheinstr,, Wcllriy-
Trog. P. Bcrnftci«, Trog. Sauita»
Adolf tzaffeucamp, Oranten- Trog.,
Oranienstr. 58. Otto Lilie, Moritzstr. 12.
Biebrich: Flora-Drogerie.

C 15

100000
Dosen

Dr . KnSm ’s
Edelweiß - Creme

1.50, Seife 60, im
Gebrauch . Die ein¬

zig wirklich empfehlenswerte
Haut - Creme. Erzielt auf¬
fallende Schönheit , Jugend¬
srische, Entfernung all. Haut-
unrcinheiten und Sommer¬
sprossen. Nur echt mit Rameil
Dr . Kahn , Franz
Kuhn , Kroiicn-Parfüm.,
Nürnberg . Hier in Apoth .,
Drog . u. Parfiun . 11979

vl '. 1110(1. ^ Di8(jU6L'8

vom Kaiserl. Patentamt gesch. D.
R . W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Staude der Wffsen-
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp . b. Rheu - ( !
mat . Ischias ( I

' fRtaiiiaiB
;1811* 1c

Broschüre gratis und franko.
Erhäül . in Apotheken h Flacon

Mk. 3.50 ; bestimmt in:
Hof-Apotheke, Langgasse 15,

Löwen-Apotheke, Langgasse 37,
Oranien -Apotheke, Tamiusstr . 57
Theresien-Apotheke, Emserstr . 2t
Viktoria -Apotheke, Rheinstr . 41»
Engros : Noris Zahn & Co .,

Cöln . sH. 61

F 5

Büste schöne, volle ,
Körpcrformcii d. ij
unser ärztlich em¬
pfohlenes Nährpul-
vcr „Thilossia ",
(Gesetzt, geschützt),
Preisgekrönt
Berlin 1904.
Allerschnellste ^
Gewichtszunahme Gar . unscha
Viele Anerk. Kart . 2 Mk., I
PostversandNachnahmc - u. Par
spesen extra. R . H . Haufe , Berl
58, Greifhagener Straße '
Depot ii. Versand : Wiesbadk
Tanuns -Apotheke. Taunuzf
20, Viktoria -Apoeheke, Rhei
straffe 41.
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Ilömgl.Schauspiele.
Das Königl . Theater bleibt

Kertenhalber vom l . Juli
bis 31. August geschlossen.

Residenz-Theater.
Vom I . Aug . bis einschl.

31. Aug. bleibt bas Residenz-
Theater der Merten wegen
geschloffen. Wieder-Eröffu.
Dienstag , den 1. Leptb.1908.

volkrtheater
Kaisersaal —Direktion Hans

Wilhelm »,.
Dienstag, den 25. August.

„Der liebe Onkel".
Schwank in 4 Allen von Rudolf
kneisel. Spielleitung: Camillo

Randolph.
August Hellborg.

Pfarrer in einem
Landstädtchen Huppel

Elisa seine Gattin LeideniuL
Aennchen. eine Ver¬

wandt des Pfarrer ; Becklin
Bertbold Eichinann,

Förster Heinrich-
Rath Zornbock Randolph
Hänfling Küster Loehmle
Lotte, Köchin tut Hause

deS Pfarrers Grunert
Carl, Kellner Rhode
Amanda H-fstrich
Ort der Handlung: Des Plärrers
Wohnung i» einem Landstädtcheu,
unweit Berlin. Zeit: Gegenwart.
Kassenöffnung7.30 Uhr. Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch, den 33. August
„Der liebe Onkel".

Wochenspiclplan vom 25—29 Aug.
25. August. „Der liebe Onkel".
26. August. „Der liebe Onlcl".
27. August. „Der Glockenguß zu

Breslau".
28. August. „Der Pariser Tauge¬

nichts".
29. August. „Robert u. Bertram".

zü
Dienstag , SS5. Angast:
Kurjiaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Griehische Kapelle
(Besichtigung ) und durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.) ,
Nachmittags 3.30 Uhr : Georgen¬
born , Grauer Stein, Frauen-
stein , Schierstein über Biebrich

zurück (Preis 5 Mark).

11 Ubr Konzert in der Koch;
brunnen ;Anlage.

Leitung : Herr Th. Schäfer.
1. Ouvertüre zur ,

Op. „Figaros
Hochzeit " W. A. Mozart

2. Polka -MarzurkaMoniusko
3. Balletmusik

aus der Oper
„Rienzi “ G. Wagner

4. Die Sprudler,
Walzer Keler-Bela

5. Fidelitas , Pots
pourri A. Schreiner

6. Lebenswecker,
Galopp A, Coraggio.

4 30 und 8.30 Uhr:

Abonnements - Konzerte.
4 30 Uhr: ,

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Krönungsmarsch
aus „Die
Folkunger “ E. Kretschmar

2. Ouvertüre zu
„Egmont " L . v Beethoven

3. Schwur und
Schwerterweih«
aus d. Op. „Die
„Hugenotten " G. Meyerbeer

4. Aquarellen,
Walzer Jos . Straus«

5. Slavische Volkes
melodie und
Variationen L. Delibes

6. FestsOuverture E. Lassen
7. Sicilietta Frz. v. Blon
8. Fantasie aus

der Oper „Der
Barbier von
Sevilla “ G. Bossim.

8 30 Uhr:
Deutsch-Französischer

Operetten-Abend
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermaua Inner.
1. Ouvertüre

zur Oper »
„Euryantbe " C. M.v. Weher

2. Fantasie
aus der Oper
„Carmen“ G. Bizet

3. Ouvertüre
No. 3 „zur Oper
„Leouore “ L , v. Beethoven

4. Fantasie aus der
Op. „Samson
und Delila" C. Saint .Saens

5 Vorspiel zur
Op. „Manfred“,
V. Akt C. Reinocke

6, Tonbilder
aus dem Musik¬
drama „Die
Walküre “ K, Waguer.

Stadt. Kutoerwallung.

Wchallchkiiikk.
Dienstag , den 23 . August:
Benefiz für Frl . Emmh Pelerh:in.

llizi <Si* i kommt.
13204

Turn-verein (Alters-
Riege).

Heute Montag,
sabends 8 '/, Uhr,
beginnen wieder die

regelmiitzigen
'Turnübungen in
der Vereins-Turn¬

halle. Hellmundstraße 23 . —
Abends '/ülO Nl,r : Ver¬
sammlung mit der Tages¬
ordnung „Winterveranstgltungen.

Um allseiiigcs Erscheinen ersucht
13263 Ter Obmann.

Verloren.
Eine Double-Broschem.Kindcr-

kopf v. d. Röder- bis Taunusstr.
mit d. Elektr. bis Viktoriahotcl,
von'd.Hauptpost bisSüd -Friedbof.
Abzug. g.B. Röderstr.17,111. 8797

kfpangenherg’äeAes
^onäeröatoriumßr‘fltuäik
Gegr . 1888. Wilhelmstr . 12. Frequenz 1207 08 : 330,
Beginn des Unterrichts : Montag , den 34 . Angnst.

Sprechzeit tägl . von 10—12 Uhr ; vom 24. ds. ab jederzeit.
13596 11. Spangenberg , Königl . Musikdirektor.

%etia! Hausfrauen !
Wascht mit Zetta!

Nachweisbar bestes , billigstes und ein¬
wandfreies Waschmittel . In Vs-1 Stunde
blendend weisse Wäsche . Man spart Geld,
Zeit und Arbeit . Kein Reiben und Bürsten mehr.
:: :: Garantiert unschädlich , :: ::
da frei von Soda und Chlor , oder sonst der

Wäsche schadenden Bestandteilen.
Alleinige Fabrikanten : Zttndholzfabrik Albers¬

weiler vorm. B. Benedick, G. m. b. H., ehern. Abteilung.
Engros -Niederlage bei Glaser & Co., Wiesbaden.
Verkaufsstellen in Wiesbaden : Herren : Ferd . Alex !,

Michelsberg , J. C. Bürgener Nacht , Hellmundstr ., Otto
Blumer, Schiersteinerstr ., E. Brecher, Neugasse , Ernst
Dlttrlch, Friedrichstr ., Jos. Dorn, Wörthstr., Carl Dutsch,
Wörthstr ., P . Enders , Michelsberg , Frledr . Feubel , Al-
brechtstr . 16, Wilh . Frohn , Luxemburgplatz , D. Fuchs,
Saalgasse , Walter Geipel , Bleichstr ., Georg Geiser,
Scharnhorststr . Fr . Groll , Goethestr ., J . Haub , Mühl¬
gasse , J. Huber , Bleichstr . 15, Peter Huth , Kaiser Friedr .-
Ring, Chr . Keiper , Webergasse , Wilh . Klees , Oranienstr .,
Hans Kräh, Wellritzstr., Louis Lendle , Stiftstr ., PI,
Lieser , Schwalbacherstr ., Heinr. Meyrer, Rheinstrasse,
J. Minor, Maurifiusstr., C. Portzehl , Rheinstr ., J. Rapp
Nachf., Goldgasse , Fritz Röttcher, Drogerie , Ernst
Rudolph, Frankenstr ., Fr. Runzheimer , Herderstr ., J.
Schaab, Grabenstr., Otto Schandua , Albreehtstr ., Konr.
Schirmer, Rheingauerstr ., Friedr.. Seyb , Rheinstrasse,
Otto Slebert , Apotheker , Franz Spielmann , Scharn¬
horststr ., J . W. Weber , Moritzstr ., Rud Wink , Walramstr.

General -Vertreter , Fritz Becker , Wiesbaden,
13448 Herderstrasse 13.

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden — Walluferstr. 5 — Fernruf 3647.

Anfertigung
von

Ansichtspostkarten.
Postkartenständer.

Gartensch 1äuche
Spezialmarke:

„Nassovia - Hochdruckschlauch “,
sowie

Strahlrohre, Rasensprenger , Rasenmäher
kaufen Sie gut und unter Garantie bei

P. A. 81088 Nachfolger,
Taniausstr . 2 . Inh. : 3iax Helfferich . 13367

Sie Ihren

BRUCH
HEILEN KÖNNEN.

Kostenloser Ratschlag:
Sofern Sie ein Exemplar eines wertvollen Buches zu er¬

halten wünschen , welches Ihnen zeigt , wie alle die verschieden¬
artigen Bruchleiden geheilt werden können , ohne dass dabei
die Hilfe mit dem Messer des Arztes oder sonstige Art einer

Operation in Frage komme , wird es mich
freuen , Ihnen ein solches kostenlos zuzu-

Jj*  V R senden.
S is . A Diese Methode , in dem erwähnten Buch

ausführlich beschrieben , hat nicht nur in
Deutschland , sondern bereits in allen Teilen
ler Erde , schon tausend und abertausend
von Männern und Frauen geheilt . Obgleich
sie für die Heilung von Brüchen die letzte

wissenschaftliche Erfindung ist , ist sie doch so einfach , dass
jedermann nach Durchlesen des Buches , mit Leichtigkeit ver¬
steht , wie sie gehandhabt wird . Sie bietet Ihnen Erlösung
von den Schmerzen ; jede Notwendigkeit einer Operation
wird beseitigt , ohne dass Sie dadurch bei Verrichtung ihrer
täglichen Arbeiten gehindert wären . Auch wird die Methode
von Aerzten und Chirurgen bestens empfohlen , und laufen
täglich hunderte von Briefen in meinem Bureau ein, ähnlich
lautend wie das nachstehende , die alle absolut echt sind:

WORRINGEN/KOELN,
8. Februar 1908.

GEEHRTER HERR.
Ich komme Ihnen mitzuteilen , dass ich durch Ihre Me¬

thode vollständig geheilt worden bin . Ich hatte einen Bruch
an der linken Seite , der mir grosse Schmerzen verursachte.
Ich las Ihre Methode in der Zeitung , schrieb sofort um nähere
Angaben , die Sie mir gütigst übersandten und dass Resultat
ist, dass mein Bruch vollständig verschwand . Um der Heilung
ganz sicher zu sein , liess ich mich von Dr . Friedrichs und
Dr . Beutler untersuchen , welche mir beide versicherten , dass
keine Spur von einem Bruche mehr zur sehen sei.

Nächst Gott , habe ich Ihnen meinen Dank auszusprechen,
dass Sie mich mit dieser wertvollen Methode bekannt
machten.

Ihr Ergebener
AUGUST WEINTZ

Es wird mich freuen , jedem der mir darum schreibt , eine
Anzahl Namen und Adressen von deutschen Personen an¬
zugeben , welche durch diese Methede geheilt worden sind.
Zögern Sie daher nicht , schreiben Sie sof . um ein Exemplar
dieses für Sie wertvollen Buches . Alles was Sie zu tun
haben , ist Ihren Namen und Adresse deutlich und genau
mittelst einer Postkarte an mich abzusenden , unter:
DR' W. S. RICE (Dept . G. 1969), 8 &9, STONECUTTERSTR .,
H 24 LONDON , E. C.

Gothaer Lebensversicherungsbank
aus Gegenseitigkeit.

Ansang August 1908:
Bestand an eigenst. Lebensversicherungen 968 Millionen Mark.
Bankvermögen . 341 „ „
Bisher ausgezahlte Versicherungssummen 521 „
Bisher gewährte Dividenden . . . . 250 „ „
Alle Ueberschüffe kommen den Versicherungsnehmern

zugute.
Unverfallbarkeit UnanfrÄtbarkeit Weltpolic:

voir vornherein. nach 2 Jahren . nach 2 Jahrcit.
Prospekte u. Auskunft kostenfrei durch den Verirrter der Bank:

Heinrich Port in Firma Hermann Bühl,
RHcin straßc 60 a, 1.

Kölnische Unfall-Versicherung-Akflen-
Gesellschaff In Köln.

Unfall -, Reise-, Haftpflicht-, Kautions - n . Garantie -,
Stnrnrschäden , Einbruch -, und Diebstahl-, sowie

Glasvcrsicherung. '
General -Agentur : Heinrich Dillmann,

Bureau : Rheirrstratze 00 a , 1- 13112

gegründet 1836,
Inhaber Emil Schcnck , befindet sich

_ nur Langgasse 33,
gegenüber dom Europäischen Hof. Telefon 2071.

13362

Trauerstofse.Trauerkleider.
Trauerröcke. Trauerbluseih

in allen Größen und Preislagen 1245g

aff. Hertz.
Langgafse 20

ürcmerbriele
innerhalb kürzester friit

Urauerkarfen
Danksagungskarfen

liefert die

Budidruckerel des
Wiesbadener Generalanzeigers

Konrad heybod, Maurlllusllratze 8.

>8»

üißiääJ

03,«* S 2*.“55,0 S

«23 •
SS * '
»ST

Yrautalisstattmigeii
Möbel , Betten , Spiegel , Oelgemäldt,

—tTT?  Polstermöbel =
kaufen Sie stets reell und billig im Möbellagcr

Philipp Schiocker,

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geburten r

1330b

Am 18. Aug. dem Straßenbahn¬
schaffner Johann Schröder c.
S ., Johann Ludwig.

Am 17. Ang. dem Herrnschncidcr-
meister Ludwig Stegmcier e. S .,
Ludwig Georg Heinrich.

Am 17. Aug. dem Krankenpfleger
Karl Madsack e. T., Gertrud
Johanna.

Am 19. Aug. dem Hausdiener
Josef Görtz e. T ., Anna Eva
Emilie.

Am 22. Aug. dein Glaser
Wendelin Bchr e. S ., Wilhelm.

21m 16. Aug. dem Hausdiener
Hermann Gaiser e. T., Luise.

Am 17. Aug. dem Postassistenten
Wilhelm Scheiffclc c. S.,
Friedrich Wilhelm.

Am 20. Aug. dem Photographen
Friedrich Kurtz e. T., Leonic
Marie Luise.

Am 20. Aug. dem TaglShner
August Görz e. S ., Heinrich
August.

Am 17. Aug. dem Techniker
Karl Dreht e. T., Helene.

Am 20. Aug. dem Kaufmann
Theodor Rudolph e. S ., Theo¬
dor Ernst Ferdinand.

Metzger Johannes Junghenn hier,
mit Hilda Stern hier.

Schlosser Karl Georg Martin
Koch in Biebrich, mit Elisabeth
Ebenig daselbst.

Techniker Johann Philipp Heim.
Berghäuscr in Biebrich, mit
Dorothea Thiel daselbst.

Kaufmann Johann Renclt hier,
mit Anna Deißner zu Erfurt.

Fabrikarbeiter Josef Hafner in
Offenbach, mit Anna Haag
daselbst.

Schlosser Heinrich Weidmann hier,
mit Sibilla Freund in Alzey.

Stadlbauinspektor Karl Friedrich
Grün hier, mit Karolinc

Anfgebolen.
Johanna Elisabeth Ullrichm
Hofheim.

Rechtsanwalt und Notar Dr j« .
Wilhelm Becker in Mulhew
(Ruhr ), mit der Witwe des
Amtsrichters Dr. Edurrü
Bereiches, Emma geb. Wem
hoff in .Soest. _ , 0 .

Kaufmann Jakob Wilhelm Lotz
in Aschaffenburg, mrt Fr°u
Dorothea Johnson geboren-
Werner daselbst.

Schreinermeister Wilhelm <- o
schling in Hermannstadt, tn«
Philippine Kremer hier.

Chemiker Dr. phil . Erich Klapp
in Osfcnbach, mit Margarethe
Wcllmann hier.

Verehelicht:
Gastwirt Wilhelm Schlosser in

Schierstem, mit Julia Laug-
hammcr hier.

Verwalter Wilhelm Brühl hier,
mit Maria Wien hier. .

Installateur Emil Dorn hier, mit
Anna Schumacher hier.

Drechslergchilsc Franz Bloß hier,
mit Elisabeth« Kraus hier.

Schmiedemerster Georg
hier, mit Christiane Sucher
Sonncnvcrg.

Metzger Adolf Kiefer h-er, w'
Zinna Gibbons in Mam»- , -

Oberleutnant Timotheus P--«'
Daniel Raith in Weüburg.̂
Anna Franziska Frwda
sack in Limburg.

Gestorben:
Am 20. August Julie , gcb. Kel¬

ler, Ehciran de? Bierbrauers
Joba :m Zapf, 37 Jahre.

21m 20. Slugust Justizrat Fried¬
rich Wiegand, 66 Jahre.

21m 20. 21ugust Anna Freisräu-
lein Raitz von Frentz, 80 Jahre.

21m 21. Slugust Wilhelmine, gcb.
Rausch, Ehefrau des Gepäck¬

trägers Heinrich
58 Jahre . ,

Am 21. 21ugust Prwaticr
Zimmcmrann , 86 3fr 0

Am 21. August Architekt
August Modrow, 22

Am 21. Aug. Taglöhnec
Rausch, 70 Jahre . t

Kgl. Standes «" '
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